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tuntnatd N e e een % ee den WF Ni er 
7 x Danzi „wendet ſich daher in ſeiner Flugſchrift lediglich an 
At ez de 2 ae Beiluen, die Referate und die der Verſaummlung vorgelegten, 
en gelangte das allerhöchſte Decret zur 
Berlefung, durch welches der bisherige Handels mi⸗ 


niſter Szlavy zum Minifterpräftventen, Graf Joſeph 


von Schmoller und Bretano. 


l a 4 einer Sauce begoſſen“ — dieſer Ausſpruch eines 
hl Fe eee f ihren dieſen Herren nüchliiehenden Genoſſen 2 Privat⸗ 
290 Neue b hä lusnahme en erklärte geſpräch charakteriſirt die Anſchauungen einiger der 
Poſten Min e. beſtätigt werden. 0 5 5 Ber. Hauptvertieter der neuen vollswirihſchaftlichen 
daß das Miniſterium, fo. lange doſſelbe das Ders chule. „Nicht nur in der äußern Form — ſagt 
trauen der Maforität des Hauſes befige, die Verwal⸗ Hr. Seuffardt — ſondern auch in der ganzen Be⸗ 
for in der bisher ſchon e Richtung handlung des Sloffes richtete ſich Hr. Schmoller 
fortübren werde. G Pe te Aber f Fort gegen den Unternehmer, der ſich die Aufgabe stelle, 
Seſſion follen noch Gefegentwä 0 r Aufnahme das Publikum und bie. Arbeiter auszubeuten. In 
Sue menen Gutes: MAR. DRITTEN 1922 san der Großinduſtrie ſei der Arbeiter: vollſtändig recht⸗ 
n Indemultit und über Steuerref ber los. Nichts würde leichter fein, als „Hrn. Echwol⸗ 
ER? lerreformen ler an der Hand der thalſächlichen Nerhälinifie, in 
er allles, 5 Deebr. Die in den Bureau jedem einzelnen deutſchen Induſtriezweig zu beweiſen, 
x Berat d ne lit ti llen Reform au daß feine Behauptung eine unrichtige, die Abhängig⸗ 
ie, 8. Co auen besteht Rd Beate leit des Arbeitgebers und Arbeitnehmers eine voll⸗ 
| — 5 von der Partei der Rechten, und 11 Depu- ſtändig Sr iſt, daß in den guten Conjunc⸗ 
Arten von den Fractionen der Linken. Im Ga 157 turen der Arbeiter dem Fabrikanten, wie in den 
5 den für die erſteren 360, für die letzteren 954 ſchlechten der Fabrikant dem Arbeiter maßgebende 
7 5 3 * 8 Vorſchriften macht. Da nun ſeit der größeren Ent⸗ 
om, 5. Decbr. In Folge unaufbörlichen wickelung der deulſchen Induſtrie in der letzten 
Regens iſt die Tiber fehr angeſchwollen, und droht Decennien der Arbeitsmarkt faſt überall einen Aus⸗ 
er zu kreten Nach ang . Fluß⸗ ſchlag der Wage eher zu Gunſten als zum Nachtheil 
| er zu treten. Au i über der Arbeiter gezeigt hat, ſo dürfte ein Mißbrauch 
| Gebieten treffen beunruhigende Nachrichten über der au enblicklichen Macht gewiß nicht vorwiegend 
Aueberſchwemmungen ein und namentlich wird aus beim Arbeitgeber zu ſuchen geweſen ſein“ 
Oberitalien von großen durch Waſſerfluthen ange⸗ e N 
richteten Beſchädigungen gemeldet. 


— Y— — 
Die deutſche n und die Eiſe⸗ 

| nacher Verſammlung. 
Zu ben ſehr wenigen Großinduftriellen, welche 
u den Eiſenacher Vechanplungen über die ſociale 
Bi von den Beranftalteru derſelben eingeladen 
| waren, gehörte der frühere Reichsta sabgeordnete 
und Stadtverorvnetenvorſteher von Grefeld, Herr 
Seyffordt. Seine breißigfährige Praxis auf dem 
ebiete der Induſtrie und fein kewährtes Intereſſe 

für alle Beſtrebungen, welche auf die Hebung d 
ollewoblftardes gerſcheet finb, mochte ihn zur aal 
na Pen dieſen Berathungen ganz beſonders qua⸗ 
ſeirt erſcheinen laſſen. „Intereſſe und ſittliches 
athos für die ſociale Frage“, wie es die Veran⸗ 
er von den Erſcheinenden verlangten, glaubte 
err € t ſich huferien zu können, auch ge⸗ 
Kat. f Ban) „die das abſolute laissez faire 
laisser passer nicht für das Richtige halten.“ 
err Seyffardt ging alſo ohne weitere Bedenken 
n iſenach, in der Hoffnung, daß es dort darauf 
8 en ſein werde, „die Hand zur Verſtändigung 
zu teten. a . 3 9 Ir l * 
Sehr bald indeß wurde Herr Seyffardt, wie er 
in einer uns in biefen Tagen zugegangenen Flug⸗ 
ſchrift“) mitiheilt, inne, daß deine Hoffnung auf 
einem Miß verſtändniß begründet geweſen. Nachdem 
Profeſſor Schmoller ſeine Eröffnungsrede verleſen, 
durfte er ſich nur als Zuhörer betrachten. Die 
udreſolutionen allerdings, welche der Eiſenacher 
Congreß augenommen, zeichnen ſich durch ihre 
äßigung aus. Der neue Wein aus der Kelter 
ber Herren Schmoller und Brentano wurde 
durch die Verſammlung ſo gewaltig verdllant, daß 
die alten Schläuche des voltwixthfehe tlihen Con⸗ 
geeſſes ihn in dieſer Miſchung gar wohl aufzunehmen 
eignet geweſen wären. Aber gerade bie wirth⸗ 
Eu Anſchauungen jener Herren ſollten ja den 

ſcharfen 
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Beſonderes Intereſſe nimmt derjenige Theil der 
Flugſchrift des Hen. Seyffardt in Anſpruch, in welchem 
er auf den ſachlichen Inhalt der Referate und Ne⸗ 
ſolution eingeht. Auch Seyffardt, obwohl ein An⸗ 
hänger und regelmäßiger Beſucher des volkswirih⸗ 
schaftlichen Congreſſes — auch in Danzig betheiligte 
deſſelben — liefert einen der vielen 
„ als der den ſogenannten Mancheſter⸗ 
Männern gemachte Vorwurf, daß ſie alles gehen 
e e BE 
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zugreifen. Nichts von alledem iſt e BR 
aber und mit vollem Recht verlangten die Vertreter 
ber wirthſchaftlichen Freiheit, daß man mit Geſetzen 
und Polizeivorſchriften in die natürliche Entwicklung 
der wirthſchaftlichen Kräfte nur dann eingreifen 
darf, wenn es im öffentlichen Intereſſe geboten und 
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der Fall oder wo gar der Beweis dafür vorliegt, 
daß die Freiheit mehr und Beſſeres leiſtet, als der 
ſtaatliche Zwang, da ſoll man vernüuftiger Welſe 
nicht nach Polizei ſchreien. 


— REEL 


Fabriken geht der Mancheſtermann Seyffardt weiter 
als Brentano. Er hält, wenn er auch die 


geſetzliche Verbot aller Kinderarbeit in Fabriken 


das 10. als Grenze) für zuläſſig, um den 
Kindern den vollen Elementarunterricht zu ſichern. 
Die von Brentano geforderte Beſchränkung der 
Arbeitsdauer für Mädchen und Frauen charakteriſirt 
Seyffardt als eine unpralſiſche Sentimentalität. Man 
würde die Frauen, denen man doch neue Erwerbs⸗ 
quellen möglichſt eröffnen will, damit beſchränlen 
und für unmündig erklären. In vorurtheilsfreier, 
oblectiver Weiſe beſpricht Seyffardt auch das Capitel 
von den Arbeitseinſtellungen und Gewerkvereinen 
und er ſetzt der hochtönigen Kritik der neuen Schule 
die nüchternen Erwägungen eines Mannes ent⸗ 
gegen, der mit den wirklichen Dingen vertraut It. 

Gewiß iſt es in hohem Grade wllnſchenswerth, 
daß die Vertreter der öconomiſchen Wiſſenſchaft auf 
dea deutſchen Univerſitäten in das öffentliche Leben 


der Welt, ſelbſt Paris nicht, aufzuweiſen hat, ſeitdem 
Stadt, Vorſtädte und Vororte in dem weiten Donau ⸗ 
1 bis an den Fuß der Berge zu einer einzigen 
ieſenſtadt zuſammengeſchmolzen ſind, hat 

Verkehr in immer großartigeren Dimenſionen zu 
einem 8 Weltverkehr entwickelt. Wo noch 
vor zehn Jahren nur ein vereinzelter Reiter ſein 
Pferd tummelte, da donnert jetzt eine Lawine von 
Wagen vom frühen Morgen bis lange nach Mitter⸗ 
nacht, da ziehen unzählbare Züge von Wanderern 
Tag für Tag vorüber und ein Geſchäftsgewölbe, ein 
glänzendes Kaffehaus und Reſtauration nach dem 
andern entſteht. 

Nur mit Paris kann Wien verglichen werden. 
Daſſelbe glänzende, leichte und vergnügungsſüchtige 


Gegenſatz begründen, in welchen ſich die 
Beranſtalter der Eiſenacher Verſammlung zu dem 
volkswirthſchaftlichen Cougreß ſtellten. Hr. Seyffardt 


Die Veranſtalter der Ei Berfamm! 
in ihrem Be zur denen roh Jubi 
Crefeld. 1872. f 


Wbt Wiener Brief. 5 er 
40 2. December. 


nahen und fernen Bädern int die Geſellſchaft in bie 
1 Bi 


j ns (ber den Stand d ta 

5 es Über der i ; 
h Ro Ö auch bis dahin der Sch e et ufchen 
* fark. und Straße en hat, wenn auch die Wälder 
F ihrem braunen Herbſiſchmuck noch von den naden 
I. Pr fo "Herlodend 


| tanzt, flat, ergöͤtzt ſich an deu alten und neu er⸗ 
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teit wie dort; aber alles noch weit unmittelbarer, 
naiver, friſcher, nicht jo von dem Wurm der Blaſtrt⸗ 


| Sin ct die dem leichten Völtchen an der blauen 
i heit angekränkelt. 
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Maddie in freiwilliger Selbſtverbannung auf 
> been Schlöſſern, in Prag, 
weiß wo ſonſt noch in weiter Welt umherſchweift 


vor 14 Tagen vorſtellten, wenn, fie nur zahlen Fön» 
der Netpus der Geſell⸗ 


wenn auch von ihr nicht angenommenen Reſolutionen 


„Fabrikanſen und Börſenjobber find Alle mit 


er ſich, wie unſre Leſer wiſſen, an den Berat wehe 
eweiſe 
dafür, daß nichts unbegründeter und hal loſer S 


die Nothwendigteit nachgewieſen iſt. Wo dies nicht 


In Bezug auf die Beſchäftigung der Kinder in h 


Frage noch nicht für abgeſchloſſen anſteht, das D 


vor vollendetem 14. Lebensjahr (Brentano ſetzt C 


zin ſeine Taſche zu eulen, der iſt Dei 


ſich der k 


Leben, derſelbe Luxus, Glanz und die gleiche Ueppig⸗ 


eben gebende Kraft. Wer Hand zur Verſchönerung des Lebens aufgehen witb. 
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altkatholiſchen Bewegung durch die Haltung der eben 
eröffneten Bundesverſammlung. Die liberalen Ka⸗ 
tholıfen im ganzen Lande find dabel, ſich zu engem 
Bunde, zu gemeinſamer Action zufarnmen zu ſchließen, 
dafür rüſten ſich die Ultramontauen der Urkantone 
ebenfalls zu energiſcher Gegenwehr. Erſtere haben 
bekanntlich am 1. Dezember wieder zu Olten, dem 
Eiſenbahncentrum der Sd welz, getagt. Die von allen 
Himmelsgegenden in dieſer kleinen Stadt an der 
Aar zuſammenlaufenden Schienenſtränge hatten min⸗ 
deſtens 3000 Menſchen zuſammengeführt. In den 
dort gefaßten Reſoluttonen iſt nun ſchon ein voller 
und ſelbſtbewußter Schritt über den Altkatholicismus 
hinaus gethan. Nicht darauf, erklären ſie, kommt es 
uns an, nur das neue Dogma abzulehnen und in allem 
Uebrigen bei den katholiſchen Lehren und Einrich⸗ 
tungen zu beharren, ſondern, die Häuptſache iſt uns 
die Vernichtung der Hierarchie, des Regiments von 
Oben herab in der Kirche. Bisher waren die Pfar⸗ 
rer Kuechte des Papſtes; an die Stelle dieſer Ord⸗ 
nung fol die Autonomie der Gemeinden ge⸗ 
ſetzt werden. Man braucht dieſen Grundſatz nur 
feſtzuhalten und weiter zu entwickeln, ſo ſtürzt damit 
das ganze Gebäude, nicht nur der Organiſation der 
katholiſchen Kirche, ſondern auch eines allgemein ver⸗ 
pflichtenden Dogma zuſammen. Das man ſich dieſes 
Zieles wohl bewußt iſt, zeigen zahlreiche Aeußerun⸗ 
en, daß nunmehr der Grund gelegt ſei zu einer 
Wledervereiulgung der Reformirten und der freiſta⸗ 
Me been zu einer allgemeinen) vom Dogmen⸗ 

zwang befreiten Kirche. HIN 
So drohen dem Vatikan nicht nur aus Deutſch⸗ 


eintreten und ſich bei der Discuffton der Tagesfragen 
betheiligen. Hat es ihnen an Gelegenheit dazu ge⸗ 
fehlt? Man hat Manchem unter ihnen nahe genug 
gelegt, ſich an den Berathungen des vollewischſchaft 
lichen Congreſſes zu betgeiligen. Er iſt Jedem, der 
ſich für wirthſchaftliche Fragen intereſſirt, drag 
Haben die Vertreter der neuen Schule wirklich 
poſitive Reformvorſchläge, welche die Geſetzgebung 
zu verwerthen im Stande, ſo werden ſie ſich gewiß 
auch dort Gehör und Beachtung verſchaffen. Nach 
ſolchen poſitiven Vorſchlägen haben wir in den 
Eiſenacher Verhandlungen vergeblich geſucht. 


Danzig, den 6. December. 

Die von der „Kreuzzeitung“ für Mitte d. M. 
gemeldete Rückkunft des Fürſten Bismarck 
ruft allerband Eonjecturen wach. So meint man, 
daß der Fürſt mit den Pairdernennungen nur in ſo 
weit zufrieden iſt, als ſie ausreichen, um die Kreis⸗ 
ordnung endlich von der Tagesordnung wegzuſchaf⸗ 
fen. Die anderen Geſetze indeſſen, welche dem lei ⸗ 
tenden Staatsmanne ‚weit, mehr am Herzen liegen 
als. jene, beſonders die Vorlage wegen der obligato⸗ 
riſchen Civilehe würden einer Förderung durch den 
perſönlichen Einfluß Bismarcks wohl bedürfen. Und 
zwar nicht allein um ſie auf ihrem ſchwierigen Wege 
durch das Pfrane n ſicher zu geleiten, fondern 
auch um im Miniſterium ober vielleicht feltene der 
Krone ſelbſt ihnen die Zuſtimmung zu verſchaffen, 
welche noch immer nicht abſolut ſicher in Ausſicht 
ſtehen fol. Soviel fleht feſt und wird auch von 
den Dffizidfen zugegeben, daß es dem Staatsmann ) 
für jetzt nur um die nächſten Aufgaben des Landtages land, ſondern auch aus dem Alpenlande Angriffe auf 
zu thun iſt, weitere Reformen werden alle auch mit) feine Weltmacht. Kein Wunder alſo, daß Rom 
feiner vollen Zuſtimmung für ſpätere Zeit verſchoben. überall nach Kampfgeuoſſen, nach Verbündeten aus⸗ 

Die kriliſche Beleuchtung des Budgets durch ſpäht, welche mit ihm gemeinſam gegen die Feinde 
den fortſchriulichen Abg. Eugen Richter bezeichnet ver Kirche die Waffen ergreifen. Die Ultramontanen 
die conſervative „Schleſ. Ztg.“ als „überaus treffend“. Englands und Irlands ſcheinen ſich zu ſolchem 

ampfe zu rüſten. In eiter Adreſſe des dortigen 
katholiſchen Episcopats an die katholiſchen Biſchöfe 
Deutſchlands wird ihre Sache als eine gemeinſame 
charakteriſirt. „Alle, welche die katholiſche Kirche 
En oder verſteckt 82 45 wollen fie," die 
kutter jedweder Freiheit, in Sklavenketten ſchla⸗ 
gen. Aber vergeblich; denn wo der Geift 
Gottes iſt, da iſt Freiteit, jenes Jeruſalem, das 
von oben kommt, iſt frei. Die Freiheit der Kirche 
iſt die Quelle der Freiheit der Völker und Nationen. 
Wird die geiſtige Freiheit der Menſchen unterdrückt, 
daun geräth ſofort alles öffentliche und private Recht 
in Schwanken und Verderben. Diejenigen aber, 
welche die von Gott den Menſchen gegebene Frei⸗ 
heit verletzen, richten nicht die Freiheit, ſondern ſich 
ſelbſt zu Grunde.“ In der That iſt die Zeit als 
verſchollen zu betrachten, wo ein Cardinal Wiſeman 
mit feinem Ausſpruche: „Ich bin ein röwlſcher Ka⸗ 
tholit, wenn's beliebt, aber zuerſt Engländer“, auch 
bei den übrigen hohen Würdenträgern feiner Kirche 
in England aufrichtiger Zuſtimmung begegnete. 
In Frankreich liegt, mag man heute auch 
immerhin noch darüber lächeln, der Staatsſtreich be⸗ 
reits in der Luft. Die monarchiſtiſche Rechte kann, 
wenn fie es wirklich aufs Aeußerſte treiben will, kaum 
einen anderen Weg als den der Gewalt finden, um 
zu ihren Zielen zu gelangen. Es iſt letzt erwieſen, 
daß Ducrot zu einem ſolchen Gewaltact vollſtändig 
bereit geweſen iſt. Er hat nicht nur Proſcriptious⸗ 
liſten für das ganze Land anfertigen laſſen, fondern 
auch ſeine Truppen marſchbereit gehalten, um ſie 
nach Verſailles zu führen. Weder die Rechte hat 
dieſes Verhalten ihres Partiſans, der damit offen 
in der Vorloge in keiner en treibt, verleugnet, noch hat Toiers den 
kuth gehabt, den Rebellen von der Spitze ſeines 
Armeecorps zu "entfernen. Ducrot bleibt nach wie 
vor an der Spitze eines bedeutenden Heerestheils 
und zwar deshalb, weil man dem Geiſte der Urs 
0 - 
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Ringſtraße bettilt, da fluthet eine dicht gedrängte, 
5 güde geber Mech Schwere Saummt⸗ und 
Seidenkleider rauſchen an einem vorüber; auf dem 
Straßenpflaſter rollen feine Equipagen, von Voll ⸗ 
blutpferden gezogen. Alles zeigt ſich und will ger 
Iſehen und bewundert werden. Da darf man ſich denn 
auch nicht wundern, daß die Pracht der Läden ſich 
von Jahr zu Jahr ſteigert, vaß ſle namentlich jetzt 
ihten Höbenpunkt erreicht, wo der Fafching vor der 
The iſt und die Theater und Ceneertſäle ihre 
Hallen der reichen und üppigen Welt wieder eröffnet 
haben, wo die kleineren Tanzvergnügen, die ſoge⸗ 
nannten Kränzchen als eine Vorbereitung zu dem 
eig utlichen Faſching die Geſellſchaft allmälig an⸗ 
fangen in Bewegung zu ſetzen. Selten überhaupt hat 
ſich die Gegenwart und Zukunft Wiens roſiger an» 
geſehen, mehr die Gemäther: nut Zuverſicht und 
Hoffnung erfüllt. Draußen im Prater wird an 
dem größten Wunder der Welt, an dem Rieſen⸗Dome 
zur internationalen Ausſtellung 9 und Nacht ge⸗ 
hämmert. Schon erhebt ſich der Rieſenbau in die 
luftige Höhe, nur noch wenige Tage und das ganze 
coloſſale Bauwerk wird in allen —— Theilen im 


Sr wa nee 
Wee MENT. Lee es dean auch tun lauter, daß kde 


mee nicht traut und fürchtet, durch ſolche Diseiplinar⸗ 
maßregel dort lebbafte, vielleicht ſogar thatſächliche 
Oppe ſttien zu wecken. An Symptomen hat es wahr⸗ 
lich nicht gefehlt, um ſolchen Verdacht zu erregen, 
wir erinnern nur an die Frühſtücksreden von La 
Fore. Thbiers iſt fo ſchwach, daß er ſich ſogar ſcheut, 


den hochverrätheriſchen General perſönlich nach Ver“ f 


ailles zu citiren, er begnügt ſich damit, ihm eine 
ſchriftliche Rech fertigung aufzutragen. Ein zweiter 
General, Mae Mahon, beobachtet beute noch kluges 
Schweigen und deshalb rechnen ſowobl die Republi⸗ 
kaner wie auch die Monarchiſten auf ibn. Letztere 
wollen dem Sieger von Magenta die Regierungs 
gewalt anbieten und falls es wirklich ſo weit kommt, 
wird der ehrgeizige Herzog mit ſeinem Schwerte das 
Zünglein der Waage, welches ewig zwiſchen Re⸗ 
publik und Reaction hin und herſchwankt, leicht auf 
dielenige Seite neigen können, von welcher fein per⸗ 
fönliher Ehrgeiz ſich die größte Befriedigung 
verſpricht. 

Verſchleierter als auf der Rechten treten die 
Staatöftreihs Eventualitäten in der Umgebung des 
Präſidenten hervor. Thiers, der Mann des Geſetzes, 
der vor aller Entſchiedenheit zurückſchreckende Politi⸗ 
ker, will nicht, aber er wird müſſen. Mit dieſer 
Nationalrertretung ohne Mandat, ohne Ende, wird 
es nicht mehr lange möglich ſein, weiter zu regieren. 
Ja eine Auflöſung oder theilweiſe Ergänzung zu 
willigen, düfte die Rechte, fo lange fie ſich im Beſitz 
der Mojorität weiß, nimmer willigen. Thiers wird, 
will er nicht ſelbſt den Hals brechen, eine Auf⸗ 
löſung decretiren, oder fie ſonſt durch Mittel herbei⸗ 
führen müſſen, die mit einem Staatsſtreiche zieml ch 
nahe Verwandtſchaft haben. Nur wenn die Kammer 
in eine wenigſtens partielle Erneuerung ihrer ſelbſt 
willigt, ließe ſich noch ein Ausweg fladen, der wenig⸗ 
Kind vorläufig das in ſich unhaltbare Proviſorium 
noch weiter verlängert. 


Deutſchland. 

A Berlin, 5. Deebr. Der Bundesrath hat 
ſich bekanntlich in feiner Sitzung vom 27. v. Mts. 
mit der Seemannsorduung beſchäftigt und den 
Beſchluß über Annahme des Geſetzes in der dem 
Reichstage überwieſenen Form oder über deſſen noch⸗ 
malige Einbringung bis zur nächſten Sitzung ver⸗ 
tagt. Die Regierungen der Seeuferſtaaten hatten 
ihre Beanſtandung einzelner Beſtimmungen des Ge⸗ 
ſeces in Form umfaſſender Denlſchriften eingereicht. 
Mecklenburg ⸗ Schwerin beanſtandete drei Bunte: 
das dem Reiche beigelegte Oberaufſichtsrecht (8 4), 
die Vorſchr ft über das Beſchwerderecht der Schiffa- 
mannſchaft ($ 47), die Strafbeſtimmungen (8 95) 
unter Aufgabe einer ganzen Reihe früherer Beden⸗ 
ken. Oldenburg erklärte ſich ohne nähere Moti⸗ 
virung für Ablehnung. Lübeck, Bremen, Hamburg 
waren gleichfalls und zwar nur wegen des § 74 für 
Abl haung. In gleichem Sinne, und zwar nur wegen 
des 8 47, petitionirten bei dem Reiche kanzeramt eine 
Reihe von Handelskammern, Schiffs- und Rhederei⸗ 
vereine aus allen bedeutenden Seeſtädten, während 
allein das Collegium der Schifferalten zu Hamburg 
die unveränderte Annahme des Geſetzes beantragte. 
Von dem $ 47, welcher das Seemannsamt verpflich⸗ 
tet, in Folge der Beſchwerde eines Schiffs offtziers 
ober dreier Schiffsleute, daß das Schiff nicht ſee⸗ 
tüchtig, oder ſeine Vorräthe für den Bedarf der 
Mannſchaft ungenügend oder verdorben ſeien, eine 
Unlerſuchung des Schiffes bezw. der Vorräthe zu 
veranlaſſen, wird eine ſchwere Schädigung der deut⸗ 
1 Rhederei beſorgt und zwar wegen des Verlu⸗ 

es an Zeit und Koſten durch derartige Unterſuchun⸗ 
gen, zu denen die, in außerdeutſchen Häfen mit dem 

eemannsamt betrauten Conſuln der ſpeciellen Fach⸗ 
kenntniß entbehren und ſomit auf das Gutachten von 
Schiffsbaumeiſtern oder Händlern angewieſen find. 
Ueber dies liege eine Gefahr vor, daß die bezeichne 
ten Schiffsleute leichtſinnig eine ſolche Beſchwerde 
führen, oder mit einer ſolchen als Mittel der Er⸗ 
preſſung drehen lönnten. Damit benachtheilige der 
8 47 auch die Schiffsdisciplin, ferner ſei der Begriff 
des Sch ffsoſſiziers nirgend beſtimmt und im ſee⸗ 
männiſchen Sprachgebrauch ſehr ſchwankend. Eadlich 
kenne feine ſeefahrende Nation eine einzige derartige Bes 
ſtimmung und die Vereinigten Staaten hätten eine 
ähnliche Vorſchrift kurze Zeit nach ihrer Einführung 
wieder aufheben wüſſen. reußen ſtimmt für 
die Annahme des Entwurfs. Es erblickt in 
dem Pacagraph 47 die Abſicht, die Schiffs. 
Mannſchaft gezen die Fahrt auf einem 
ſeeun üchtigen mit ſchlechtem Proviant verſehenen 
Schiffe zu ſchützen und findet die Beſtimmung nicht 
in dem Maße bedenklich, um deshalb die Ablehnung 
zu be ürworten. Die erforderliche Beweisführung 
mache es keinesweges leicht, eine Unter ſuchung zu 
bewirlen und ſchütze gegen die Gefahr eines frivolen 
Meßbrauchs des Beſchwerderechts. Der Begriff 


— m ng msn nei mins] 
Zügen gencſſen wird, daß kein Local zu groß und 
u weit iſt, londern alle vielmehr der andrängenden 
Menge zu klein ſind. Alle die Concertgeber, von 
der maſeſtätiſchen Muſik der Orgelconcerte bis 
auf die leichten verlockenden Tanzweiſen der Ge⸗ 
brürer Strauß, finden ihre gute, ja glänzende Rech⸗ 
nung dabei. Auch die alten durch den mwohlbegräns 
deten Ruf der vorzüglichen Leiſtungen ausgezeichneten 
a der Kunſt, wie das Hofopernibeater und 

urgtheater, haben durch die neuen Rivalen nicht an 
Zugkraft eingebüßt. Und dennoch hat ſchon letzt 
das neue Stadttheater unter Laube's bewährter Rei- 
tung, obwohl es außer „Maria und Magdalena“ 
von Paul Lindau und dem hier noch nicht aufges 
führten „Graf von Hammerſtein“ von Willbrand 
keine nennenswerthen Novitäten gebracht hat, dennoch 
beſtändig ein volles Haus erzielt. 

Wien bleibt eben trotz ſeiner Verfüngung 
immer das alte. Nirgends vielleicht finden Theater 
und Concerte fo dankbare, fo andächtige Verehrer 
wie hier. Und wenn der Geſchmack auch nicht immer 

eläutert fein mag, wenn er auch vielleicht mehr dem 
Leichten und Senſationellen als dem Gediegenen den 
Vorzug giebt; Thatſache iſt und bleibt es, der Wie⸗ 
ner läßt ſich von all den Wirren der Politik, von 
all den Enthüllungen der letzten Zeit, von dem gan⸗ 
zen Jammer der Corruption, die an's Tageslicht 
gekommen iſt, nicht beeinfluſſen. Ob in Peſt eine 
Minifterlrifis ausgebrochen iſt oder nicht, ob das Mi⸗ 
niſterium Auersperg endlich die Unterſchrift des 
gan zur Wahlreferm davon getragen hat, ob Taaffe 

tatthalter in Tirol kleibt und noch fernerhin den 
Jefuiten brüderlich die Hand reicht; alles das bringt 
den Wiener nicht aus ſeiner Stimmung. Ihn zieht 


es mit Tauſend Seilen in alle die vielen Toncert⸗ 


| ſäle und die Theater und wenn der erſte Ton erklun⸗ 
gen iſt, wenn der Vorhang hinaufgeht, dann über⸗ 


Schiffs ofſtzier ſei allerdings unbeftimmt, doch bleibe 


auch hier der Nachweis dieſer Eigenſchaft demſeni⸗ 
gen binterlaſſen, der ſte in Anſpruch nimmt. In die⸗ 
ſem Sinne mögen die Seemannsämter inſtruirt wer⸗ 
den, dann würden die beregten U:belftände verſchwin⸗ 
den, oder leicht auf legislativem Wege zu beſeitigen 
ein. Preußen betont das allſeitig anerkannte Be⸗ 
dürfniß für das Gefeg, deſſen Annahme in Folge 
des Zuſammenwirkens aller Parteien im Reichstage, 
und daß es dabei bedenklich erſcheine, das Werk an 
einer einzigen Beſtimmung ſcheitern zu laſſen, welche 
kein polinſches Prinzip berührt. Preußen macht ſich 
anheiſchig, den Seemann sämtern eine Inftruction zur 
Ausführung des $ 47 zu ertheilen und dieſe dem Be⸗ 
vollmächtigten demnächſt zu unterbreiten. Seitens der 
diſſentirenden Staaten betonten die Hanſeſtädte die 
vorausſichtlich beſonders großen Gefahren aus 8 47 
mit Rüdficht auf ihre bedeutende Dampfſchiffs flotte. — 
Bezüglich des Seefahrtsbuchs und der Muſterrollen 
find die Ausſchüſſe für Seeweſen, Handel- und 
Juſtizweſen mit der Prüfung der Frage betraut 
worden, ob und in welchen Punkten die bisherigen 
Beſtimmungen in Folge der vom Reichstage der 
Seemannsordnung gegebenen Faſſung einer Abän⸗ 
derung bedurften. — Die rechte Seite des Herren 
hauſes iſt entichloffen, ihre früheren Anträge zur 
Kreisordnung wieder einzubringen und dieſelben 
ſtandhaft zu vertheidigen; ſomit wird die Kreisord⸗ 
nungsberathung im Herrenhauſe kaum ſchnell erle⸗ 
digt werden. — Für die Verunglückten an der 
Oſtſee find dem Hilfsverein von Leipzig wiederum 
20,000 &, von Dortmund 5000 & als erſte Rate 
zugegangen. 

* Für den Poſten des Oberpräſidenten 
von Schleſien, der augenblicklich vacant iſt, ſoll, 
wie Schleſ. Blätter berichten, der Landeshauptmann 
v. Seydewitz in Auefiht genommen fein. Der: 
ſelbe iſt kürzlich auf mehrere Tage in Berlin anwe⸗ 
ſend geweſen und hat mehrere Conferenzen mit dem 
Miniſter des Innern in dieſer Angelegenheit gehabt. 

— Dieſer Tage fand bierſelbſt ein Vorcon⸗ 
greß der Geldreformer ſtatt, d. h. ven Leuten, 
die mit der Einführung der Markwährung in 
Deutſchland nicht einverſtanden ſind und dieſe 
wieder rückgängig machen möchten, um an ihrer 
Stellung eine ehrt. zu ſetzen, die als Einheits, 
münze einen Werth von 42 Sgr. (= 1 Doll. amerik.), 
in 100 Cent eingetheilt, haben ſoll. 

Wie die „Krzztg.“ mittheilt, hat die Com⸗ 
miſſion zur Wahl einer Bauflelle für das Reichs: 
tags⸗Gebäude das Expropriations⸗Verfah⸗ 
ren hinſichtlich des Raczynski'ſchen Palais am 
Königsplatze beantragt. In juriſtiſchen Kreiſen — 
— fügt das genannte Blatt hinzu — iſt man jedoch 
darüber einig, daß dem Antrage lede rechtliche Baſis 
fehlt. Denn nur da, wo das öffentliche Wohl ohne 
thatſächliche Herrſchaft über ein ſpezielles Grund⸗ 
ftäd nicht beſtehen oder nicht befördert werden kinn, 
iſt eine Expropriation zuläſſiz. Im vorliegenden 
Falle führen jedoch nicht Rückſichten der Nothwen⸗ 
digkeit, ſondern lediglich Rückſichten ornamentaler 
Baukunſt zur Wahl jenes Grundſtückes am Königs ⸗ 
platze. Der Reichskanzler hat ſelbſt im Reichstage 
eine Reihe hieſiger Grundſtücke bezeichnet, welche alle 
mehr oder weniger geeignet für den in Rede ſtehen⸗ 
den Zweck ſind. Das Vorhandenſein mehrerer der⸗ 
artiger Grundſtücke, von welchen einige ſogar ſich 
im fiscaliſchen Beſis beftaden, ſchließt von ſelbſt die 
Expropriations⸗Frage aus. 

— Wie die „Germania“ erfährt, iſt auf den 14. 
d. M. der Termin der mündlichen Verhandlung in 
der Disciplinarklage des Armeebiſchofs Namsza⸗ 
noweki anberaumt. 

— Zur Characteriſtik des Spitzeder'ſchen 
Bankſchwindels ſchreibt man der „Dtſch. Big.“ 
vom Rhein: Welch ein williges Werkzeug in den 
Häaden ihrer clericalen Freunde dieſe berüchtigte 
Münchener Bankgründerin war, geht aus der That- 
ſache hervor, daß Fräulein Adelheid Louiſe Antonie 
Wilhelmine Ludovica Spitzeder, dramatiſche Künſt⸗ 
lerin, geboren am 9. Februar 1832 zu München, 
bei neun der bedeutendſten Verſicherungs⸗Geſellſchaf⸗ 
ten ihr Leben mit ſehr beträchtlichen Summen ver⸗ 
ſichern wollte, bei der „Concordia“ in Köln z. B., 
wo fie bereits mit 5000 & verſichert war, mit noch 
25,000 g. Die Verſicherungs⸗Anſtalten waren 
indeſſen vorſichtig genug, alle dieſe Anträge, welche 
eigenthümlicherweiſe ſteis zu Gunſten von Per ſonen 
ſtark ultramontaner Färbung abgeſchloſſen wer⸗ 
den ſollten, abzulehnen. 

Poſen, 5. Dec. Bei Gelegenheit der Etats: 


berathung für die ſtäd tiſche Real ſchule pro 1873, 3 


für welche der ſtaatliche Normaletat angenommen 
wurde, haben die Stadtverordneten folgenden Be⸗ 
ſchluß gefaßt: „Die Stadtverordneten⸗Verſammlung 
fordert den Magiſtrat auf, mit der Staatsregie⸗ 


rung ſofort in Unterbandlung zu treten, unter wel⸗ 
C ³ð d ( ͤ . 


kommt ihn ein ſüßes Vergeſſen und ein wonniges 
Entzücken. Bei ihm entſteht nur die Frage, wo ſoll 
ich meinen Abend verbringen, auf daß man nicht 
von mir ſagen kann, ich habe einen Tag aus mei⸗ 
nem Leben verloren. Adolf Zehlicke. 


„ Literariſches. 

Die Freizügigkeit und der Unterſtützungs⸗ 
wohnſitz. Eine vom wiſſenſchaftlichen und practi⸗ 
ſchen Standpunkte unternomm ne Bearbeitung des 
Reichsgeſetzes über die Freizügigkeit vom 1. Novem⸗ 
ber 1867, des Reichsgeſetzes über den Unterſtützungs⸗ 
wohnſitz vom 6. Juni 1870 und der innerhalb des 


Geltungsgebietes des letzteren ergangenen Landes⸗ | ft 


geſetze, insbeſondere des preußiſchen Ausführungs⸗ 
geſetzes vom 8. März 1871, nebſt ſämmtlichen un⸗ 
mittelbaren und mittelbaren Materialien und Aus⸗ 
führungsbeſtimmungen. Von Friedrich Arnoldt, 
Regierungs⸗Rath und Mitglied der oſtpreußiſchen 
Deputation für das Heimathweſen.“ 

Ueber die Anlage dieſes Werkes, das eine er⸗ 
hebliche Lücke in der Literatur auszufüllen berufen 
ſcheint, ſagt der Verfaſſer — der faſt 15 Jahre hin» 
durch Mitglied des Regierungscollegiums 
in Danzig geweſen iſt — in ſeinem Vorworte: 
„Das Werk iſt ſachlich darauf berechnet, die Motive 
der Reichsgeſetze über die Freizügigkeit und den Un⸗ 
terflügungswohnfig, fo wie die bisher ergangenen 
Ausführungsgeſetze in möglichſt erſchöpfender Weiſe 
darzuſtellen. Von dieſem Geſichtspunkt aus ſind die 
unmittelbaren Geſetzmaterialien, ihrem weſentlichen 
Jnhalt nach, vollſtändig zu dem Zwecke geliefert, um 
der Gefahr zu entgehen, den wahren Werth der Ori⸗ 

inalien durch vermeintliche Berbeſſerungen nach doch 
mmer nur perſönlicher Auffaſſung irgendwie abzu⸗ 
ſchwächen; ſelbſtſtändiges Urtheil aber ift immer nur 


chen Bedingungen dieſelbe die Ueberleitung der 
Realſchule in eine Staatsanſtalt reſp. die Um⸗ 
wandlung der Realſchule in ein ſtaatliches Gymna⸗ 
ſium geſtatten würde.“ (Oſtid. 3.) 
Hannover, 4. Decbr. Der „Hamb. Kurier.“ 
ſchreibt: Wie uns von zuverläfjiger Seite aus Ber⸗ 
lin geſchrieben wird, hat Graf Otto Stol berg 
ſeine Entbindung von dem Amte eines Ober 
Präſidenten der Provinz Hannover bei dem Kaiſer 


Präſidial⸗Geſchäften des Herrenbauſes widmen zu 
lönnen. Im Hinblick auf die Wichtigkeit dieſer 
Stellung fol der Kaiſer gen igt fein, das ſchon 
früher g ſtellte Geſuch des Grafen Stolberg letzt zu 


gewähren. 
Oeſterreich. 

Peſt, 3. Dee. Im Ganzen und Großen iſt, 
wie das genannte Blatt weiter ſchreibt, die Miniſter⸗ 
kriſis wohl beſeitigt, jedoch iſt die Beſetzung des 
Henved-Minifteriums noch immer nicht entſchieden. 
Herrn v. Tisza ſei von Szlavy das Portefeuille 
des Communications⸗Miniſteriums aufs neue ange⸗ 
boten worden. Derſelbe hat aber bis zu dieſem 
Augenblicke noch keinen endgiltigen Entſchluß gefaßt, 
Für den Fall indeſſen, daß Tie za jetzt oder ſpäter 
zurücktreten follte, dürfte nicht, wie urſprünglich ge⸗ 
meint wurde, Graf Julius Szapary fein Nachfolger 
werden. Als Grund, weshalb in dieſem Falle dem 
früheren Staatsf:cretär im Communications-Mini⸗ 
ſterium das Portefenille deſſelben nicht angeboten 
wird, bezeichne man den Umſtand, daß derſelbe gegen» 
wärtig bei mehreren Unternehmungen betheiligt iſt, 
über welche er als Communications⸗Miniſter die 
Aufſicht üben müſſe. Herr v. Hollan erfreut ſich 
vieler und gewichtiger perſönlichen Sympathien; trotz 
dem wird Herr v. Szlary kaum in der Lage ſein, 
ihm das Portefeuille des Honved⸗Miniſteriums an⸗ 
zubieten. Wahrſcheinlich wird die Wahl auf einen 
nicht parlamentariſchen, ſondern militäriſchen Namen 
fallen. In jedem Falle aber wird zunächſt Erzher⸗ 
zog Joſeph um ſeine Meinungsäußerung betreffs der 
Beſetzung dieſes en angegangen werben. 


weiz. 

Luzern, 5. Dez. Der biefige Stadtrath hatte 
dem Prof. Reinkens aus Breslau geftattet, in der 
Franzistanerkirche heute einen allkatholiſchen Vortrag 
zu halten; dieſe Erlaubniß iſt jedoch von dem Re⸗ 
gierungsrathe wieder aufgehoben. (W. T.) 

f England. 

London, 4. Dec. Die ſtrikenden Gasar⸗ 
beiter zogen heute in Peozeſſion nach dem Tra⸗ 
falgar Square, woſelbſt ein Meeting, an dem etwa 
3000 Perſonen Theil nahmen, abgehalten wurde. 
Die einſtimmig angenommene Reſolution erklärt, 
daß die Arbeiter in ihrem Strike aus harren und 
allen Einſchüchterungsverſuchen Widerſtand leiſten 
werden, zugleich aber bereit ſeien, die Streitfrage 
einem Schiedsgericht zu unterbreiten. Die öffentliche 
Beleuchtung wird mehr und mebr eingeſchränkt. 

— Ein dem „Globe“ ans Mancheſter zugegar- 
genes Telegramm flellt den ganzen franzöſiſch⸗ 
engliſchen Handelsvertrag in Frage, da die 
beiden Regierungen ſich über den dem Vertrage ge⸗ 
mäß aufzuſtellenden neuen Zolltarif nicht ſchlüſſig 
machen könnten. — „Globe“ behauptet ſogar, der 
Handelsvertrag werde nicht 
als bis Frankreich nachgegeben 


Paris, 3. Dec. Aus dem ſtenographiſchen Be⸗ 
richte des heutigen „Journal oifiziel‘ geht hervor, daß 
bei dem Votum der Sonnabendſitzung gegen Lefranc 
nicht weniger als ſechs Stimmen falſch regi⸗ 
ſtrirt worden ſind. Durch vier derſelben, die der 
Hrn. Deſtreux, Lignier, Combarieu und Flotard 
wird die Malorität der 305 auf 301 reducirt, fie ifi 
alſo nur noch um zwei Stimmen ſtärker als die Mi⸗ 
norität von 299 und es bedarf alfo nur noch einer 
einzigen Correctur, nur Einer Stimme noch, die fü 
Duval aufgeführt iſt, während fie gegen ihn abge: 
geben ward, um dieſe, eine Miniſterlriſe veranlaſſende 
Malorität ganz und gar in Dampf aufgehen zu 
ſehen. Und das kann, wenn erſt die 600 Stimmen 
den ihr Votum, wie es im „Dificiel” aufgeführt ift, 
controlirt haben werden, ſehr leicht ſich deute oder 
morgen noch herausſtellen! — Die Auflöſungs⸗ 
prolecte ſcheinen nicht mehr ausſchließ lich auf der 
äußerſten Linken gehegt zu werden, auch das linke 
Centrum befaßt ſich mit ihnen und Admiral Jaures 
befürwortet den Plan einer Auflöſung nach Dritteln, 
aber nicht der Abgeordnetenzahl, ſondern des Landes 
ſelbſt. Da die volkreicheren Bezirke eine größere 
ab! von Abgeordneten zu wählen haben, als die 
entſprechend großen aber minder bevölkerten Bezirke, 
da ferner die bevölkerteren Bezirke eine größere 
Summe von Bildung und Wohlſtand repräſentiren, 
in ihnen alſo auch die Entwicklung der öffentlichen 
Meinung eine lebbaftere iſt, fo hat die anſcheinende 


ſich an eine chronologiſche Ueber ſicht der in dem 
Werke enthaltenen Gefege, Verordnungen, Reſeripte, 
Ober⸗Tribvnalsentſcheidungen u. ſ. w. ſchließendes 
alphabetiſches Sachregiſter erleichtert dem Benutzer 
das Auffinden des Geſuchten in erheblicher Weiſe. 

as Buch wird von allen, deren Beruf ſie 
mit der Materie des betreffenden Geſetzes ſich zu 
beſchöftigen nöthigt, mit großem Danke begrüßt 
werden. 


) Berlin, 187. Verlag der Königl. Geh. Ober 
1 (Rev Decker). 623 Bog. gr. 8. Preis 
r. 


Um 


groß, daß die Präfecten 
betreffs der Generalräthe nicht auszuführen wagen. 
Die Adreſſen laufen übrigens fortwährend in Maſſe 


ner al D 


eher ratificirt werde 
hsc werden, | 


Ungleichmäßigkeit des Jaures'ſchen Vorſchlages }ı 
der That einen gerechten und 
nur iſt bei der Verſahrenheit der Zuſtände zu fürch 
ten, daß überhaupt die Drittelserneuerung nicht meh 
die raſche und radicale Hilfe bringt, die Noth thut. 


liberalen Character 


Dec. Die Aufregung in Paris und 


ganz Frankreich iſt wieder im Wach ſen und die Ges 
Pe find um 10 erhitzter, 
dann abſtimmung geglaubt hatte, daß die Sache abgethan 
nachgeſucht, um feine Thätigleit aueſchließlich den fei 0 00 


als man nach der Freitage⸗ 


ei. In einigen D partements iſt die Erregung fo 


die Weiſungen Remuſat's 


im präſtdentſchaſtlichen Palais ein. In einigen De⸗ 


partements beginnt man fetzt auch Adreſſen zu unter⸗ 
. welche 


direct an die Deputirten der Rechten 
fo an Changarnier und andere Deputirte des Somme⸗ 


Departements) gerichtet ſind und dieſelben auffordern, 
ihre Entlaſſung einzureichen. Laut 


8 „Journal de Paris“ 
hat der franzöſiſche Botſchafter in Berlin, Gontaut⸗ 


Biron, einen Urlaub von 14 Tagen erhalten. Er 
Kr am 25. 
adt 


Deebr. wieder in der deutſchen aupt⸗ 
zurück fein. — Die Lage der Dinge hat ch ſeit 
geſtern nicht viel geändert, alle Parteien machen nur 


große Anſtrengungen, um ſich morgen, wo die 


Dufaure ⸗Commiſſion gewählt wird, den Sieg zu 


ſichern. 

— Es iſt vollſtändig begründet, daß der Ge⸗ 
ucrot an den Ober⸗Commandanten des 
Lagers von Avor Inftructionen für den Fall ertheilt 
hat, daß die dortigen Truppen zur Unterdrückung von 


Unruhen mobilifict werden müſſen. Dieſes Schreiben 


lautet: 19. Milltairbezirk. Generalſtab der Diviſton. 
Bourges, 26. October. Mein lieber General! Ich 
habe die Ehre, Sie zu benachrichtigen, daß, falls die 
Iufanterie-Truppen des Lagers Avor mobiliſirt wer⸗ 
den, um die Ordnung auf irgend einem Punkte des 
19. Militairbeziiks herzuſtellen, die abmarſchiren⸗ 


den Corps oder Cotps-⸗Abtheilungen ihr Lager⸗ 


zeug, 60 Patronen ir Mann und für zwei 
Tage Lebensmittel mit ſich nehmen müſſen. 
Sobald der Befehl zum Abmarſch eingetroffen iſt, 
müſſen die Regimenter ohne Verzug dem General⸗ 
ſtabe des Militärbezirks eine Aufſtellung der ak⸗ 
gehenden Militärs einſenden, genau die Zahl der 
Dberoffiziere, die der ſubalternen Dffixiere, der 
Unteroffiziere und der Soldaten, die der Pferde, die 
Quantität des Gepäcks, d. h. alle Renſeignements 
angeben, die nothwendig find, damit die Eiſenbahn⸗ 
verwaltung von dem zu machenden Transport be⸗ 
nachrichtigt werden kann, wenn man zu den raſcheren 
Transportmitteln ſeine Zuflucht nehmen muß. Ge⸗ 
nehmigen ꝛc. Der Divijiondgeneral, Commandant 
des 19. Militärbezirks, de Labadie.“ Dieſer Befehl 
wurde zuerſt dem General Foutanges, Commandanten 


der erſten Brigade des 8. Armeecorps (Lager von 
Avor) und dann den Generalen der übrigen Corps, 


welche unter Ducrot's Oberbefehl ſtehen, mitgetheilt. 
Daß die Regierung von dieſen Maßregeln, welche 
Ducrot am 26. October, alſo 14 Tage vor der Er⸗ 
öffnung der National⸗Verſammlung, ergriffen, nichts 
wußte, iſt ſicher. Es iſt daher faſt als ſicher anzuneh⸗ 


men, daß der General, bekanntlich einer der heifblätige 
ſten Mitglieder der Rechten der Nationalverſammlung, 


in * . 3 war, die den 

we . 8 der Wi 2 der 

r ſam 8 ß A ſtürzen „ und dat die aß⸗ 
regeln, die er anordnete, dazu beſtimmt waren, 
ſofort einſchreiten zu lönnen, falls dem Negle⸗ 
rungswechſel Unruhen folgen ſollten. Ob die 
Regierung gegen General Ducrot einſchreiten 
wird, weiß man noch nicht. Der „Temps“, der be⸗ 
kanntlich mit der Präſidentſchaft in Verbindung ſteht, 
meint, daß die von Ducrot angeordneten Maßregeln 
keine außerordentlichen wären, da eine General auch 
die Eventualität eines Aufſtandes ins Auge faſſe. 
Ee hät es aber doch für gut, daß man eine Untere 
juchung einleite um h raus ubringen, ob der General 
bei feinen Beſehlen geweſſe Hintergedanken gehabt 
hätte. Die Unterſuchung ol übrigens bereits ein⸗ 
geleitet, und der Präf et des Cher⸗Departements 
dieſerhalb nach Paris berufen worden fer. Thiers 
ſelbſt ſell ſich dahin geäußert haben, daß, wenn die 
dem General zur Laſt gelegten Dinge begründet feien, 
er ihn wie ein Glas zerſchmettern werde. 

talien, 

Rom, 1. Dezbr. Unter den Radikalen hat das 
Verbot der Maſſenverſammlung im Coloſſeum viel 
vöſes Blut gemacht. Garibaldi hat die republikaniſche 
Bewegung durch ein Schreiben animiren wollen, 
welches an die Aſſociation der Volksvereine der 
„Emilia“ in Parma gerichtet iſt. Daſſelbe lautet: 
„Meine geliebten Freunde: Empfanget meinen herz⸗ 
lichen Beifall für den Eifer, mit welchem ihr die re⸗ 
publikaniſche Brüderlichteit fördert. Die Nepublil 
muß das Ziel jedes ehrlichen Menſchen ſein, der 
nicht das Knie vor Despotismus und Lüge beu⸗ 
gen will.“ — Der dem Belagerungszuſtand ähnlich 
Zuſtand hat hier aufgehört. Die Truppen der Gar 
niſon find nicht mehr conſignirt. Eine große Anzah 
der am letzten Sonnabend angelangten Carabinier 
ſind an ihre früheren Standorte zurückgekehrt. 

MNußland. 6 

Warſchau, 4. Dez. Rußland hat die Dienſt 
entlaffung der deutſchen Eiſenbahnbeamte 
in Congreß⸗Polen angeordnet. 


— Der Verwaltungs⸗Chef des Kreiſes Groied 


im hieſigen Gouvernement, Nit meiſter Kottſchigirof 
iſt wegen Unterſchlagung von Staatsgeldern un 
Vernachläſſigung der Amispflichten unter Aber 
kennung der Standesrechte und des Rechtes, die ihr 
verliehenen Orden zu tragen, zur Deporta tio 
nach Sibirien gerichtlich verurtheilt worden. De 
Verurtheilte hatte ſich früher wegen bewieſene 


Amtseifers vielfacher Auszeichnungen zu erfreue 


ehabt. 
5 Von der in die Steppe auf Khiwa von Kral 
novodsk und Tſchakiſchlar am Kaſpiſchen Meer aut 
gerückten Expedition des Oberſten Markuſow we 

man bis letzt noch nichts weiter, als daß die beld * 
Colonnen derſelben am 7. October ſich bei Toter 
in der Steppe mit einander vereinigt haben. Web, 

ihren weiteren Zormarſch war bis zum 2. Novemb 
in Krasnovodsk noch keine Nachricht eingegangd 

Das Gerücht, Khiwa ſei bereits eingenommen, 
ganz grundlos. Nach den am 27. November in 1. 
tersburg von der Grenzlirgiſenlinie eingetroffen 

Telegrammen war in den Bewegungen der Kirgiß 
keine Veränderung zu bemerken geweſen; nur 
Uiamala in der Nähe der Michaels bucht hatte fl 
eine Bande Telk⸗Turkmanen gezeigt und ein klein 
Scharmützel zu beſtehen. Der Diuvan⸗Arik⸗Paß, vi 
vom Darin⸗Thal nach Kaſchgar führt und bisher n 
von kühnen Bergſteigern zu erklimmen war, iſt ve 
den ruſſiſchen Jugenieuren für Felda ur 


Fuhrwerk wegſam gemacht worden, fo daß ſchon eine 
Karawane von 4000 Pferden und Kameelen hat nach 
Kaſchgar abgehen können. 
Amerika. 

Havanna, 28. Nov. In Ratiro, im zöſtlichen 
Departement, hat ein ſcharfes Gefecht zwiſchen den 
Spaniern und den Inſur genten ſtattgefunden, 
in welchem letztere mit dem Verluſt ihrer Pferde aus 
ihrer Poſition gedrängt wurden. Die Zahl der ge⸗ 
tödteten und verwundeten Jnſurgenten iſt nicht an 

egeben, aber der offizielle Rapport meldet, daß 
ünf Spanier todt auf dem Platze blieben und acht 
verwundet wurden. Ein Cubaner, der ſich übergab, 
theilt mit, daß von 800 jungen Leuten, die zum Be 
ginne des Krieges Puerto Principe verließen, um in 
die Inſurgenten⸗Armee einzutreten, nur noch 50 am 
Leben ſind. 


Herrenhaus. 
3. Sitzung am 5. December. 

Die Bäuke des Hauſes find ſtark beſetzt, obwohl 
eine große Anzabl von Urlaubsgeſuchen eingegangen 
find, v. Kleitz Retzow, v. Senft⸗Pilſach, Graf zur 
Lippe, Graf Brühl, v. Plötz find auf ihren Plätzen, 
desgleichen die 24 neuen Mitglieder. Präfivent 
Graf Stolberg zeigt an, daß der König folgende 
Hi G zu Mitgliedern des Herrenhauſes berufen hat: 

ie Generale von Holleben, Herwarth v. Bitten⸗ 
feld, von Peucker, von Stioſch und von Steinmetz; 
die activen Civilbeamten von Balan, von Cich⸗ 
mann, von Magnus, von Bardeleben, Friedberg, 
Bitter, von Dechend, Günther, Fleck, Stephan, von 
Philipsborn, Schumann, Wewer und Henrici; die 
nicht mehr activen Beamten von Patow und 
Sulzer; die Groß grund beſitzer vor Neumann 
auf Gerbſtedt, von Bethmann Hollweg und vom 
Rath. (Staatsminiſter v. d. Heydt und Geh. 
Ober⸗Regieruagsrath Wehrmann haben aus Ge⸗ 
ſundheitsrückſichten die Zurückaahme ihrer Berufung 
nachgeſucht.) Außerdem iſt Herr Richter als 
Vertreter Memels in das Haus eingetreten. — 
Der Präſident: Es iſt wieder der Geſetzentwurf 
einer Kreisordnung vorgelegt worden. Ich ſchlage 
vor, dieſen Entwurf in einer Vor⸗ und Schluß be⸗ 
rathung zur Erledigung zu bringen. — v. Kleiſt⸗ 
Retzow: Ich glaube, daß gegen dieſen Vorſchlag ſich 
tein Widerſpruch erheben wird. Ich will mich nur 
dagegen verwahren, daß unter Schlußberathung hier 
nicht dieſenige Form der Berathung verſtanden wird, 
für welche der Präſident den Referenten ernennt. 
Die Vorberathung iſt wie eine Commiſſionsberathung 
anzuſehen und der Entwurf wird alsdann mit etwai⸗ 
gen Amendements auf die Tagesordnung geſetzt, wo 
dann eine freie Berathung mit allgemeiner und 
Specialdiseuſſton eintritt. — Der Präſident tritt 
dieſer Auffaſſung bei. — Hr. v. Plötz conftatirt, 
daß ſeine Freunde dem Vorſchlage, die Vorlage 
durch Vor⸗ und Schluß berathung ſchleunigſt zu ev» 
ledigen, beiſtimmen wollen. Wir wünſchen nämlich 
eine Beſchleunigung und haben auch in früheren 
Stadien der Berathung niemals gewünſcht, eine 
Verzögerung derſelben hier eintreten zu laſſen. — 
Präsident: Nach dieſen Bemerkungen darf ich wohl 
annehmen, daß das Haus demnächſt in die Vorbe⸗ 
kathung eintreten wird. — Nächſte Sitzung Freitag. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 3 Uhr Nachmittags. 

Berlin, 6. Dezbr. (Privaftel.) Der Kriegs⸗ 
miniſter Graf Roon hat aus Geſundheilsrückſich⸗ 
ten ſeine Entlaſſung nachgeſucht; man verſichert, 
daß dieſelbe bereits gewährt iſt. — Im Abgeord⸗ 
netenhaus werden morgen mehrere Fractionen den 
Antrag auf Aufhebung der Mahl- und Schlacht⸗ 
feuer einbringen, mit facultativer Communal⸗ 
ſchlachtſteuer auf 5 Jahre. 


Danzig, den 6. December. 


F Die Beſtimmungen des Gewerbeſteuer⸗ 
Geſetzes vom 30. Mai 1820, nach welchem die 
Müller in einer beſonderen Steuerklaſſe — Lit. I. 

—— nach der Conſtruction refp. Betriebskraft ihrer 
Mühlen, ohne Rückſicht auf den Umfang des Ge⸗ 
ſchäſts, zur Gewerbeſteuer veranlagt wurden derart, 
daß bei Waſſer⸗ und Windmühlen pro Mahl- oder 
Schneidegang (Sägegatter) und für je 12 Oel⸗ 
ſtompfen 12 &, bei Waſſermütlen für jede Pferde ⸗ 
kraft 2 K. jährlich zu entrichten waren, find durch 
Geſetz vom 20. März 1872 aufgehoben worden. 
An ihre Stelle iſt die Feſtſetzung getreten, daß die 
Mühlen vom 1. Januar 1873 ab, nach Maß⸗ 
gabe des Geſchäfts⸗ Umfanges in den Steuer⸗ 
Hoffen für den Handel (A. I., A. II.) und 
wenn nur Lohnmüllerei betrieben wird, in der Klaſſe 
der Handwerker II.), zur Beſteuerung gelangen follen. 
In dem neuen Geſetz iſt zugleich auf die Vorſchriften 

des Gewerbeſteuergeſetzes vom 30. Mai 1820 hin⸗ 
gewieſen, wonach Mühlenwerke, die blos für den 
eigenen Verbrauch des Beſitzers arbeiten, oder zur 
Bearbeitung der Fabrikmaterialien, zur Spinnerei, 
Weberei ic. dienen, von der Gewerbeſteuer frei- 
zuloſſen find, Behufs Ausführung des neven 
Geſezes hatte die hieſige Kgl. Regierung für 
ihren Verwaltungsbezirk angeordnet, daß die 
Mühlen in die Steuer⸗Rollen für das Jahr 1873 
mit denjenigen Steuerbeträgen übernommen würden, 
welche auf denſelben nach dem alten Verfahren ppr 


1872 veranlagt waren. Demgemäß find die größere: ; 


Mahl- und Schneidemühlen⸗Werke des Regierungs⸗ 
Bezirks pro 1873 in die Liſte der Steuer- Klaſſe a. 
in welcher im Durchſchnitt eine Steuer von 96 
pro Stelle zu erlegen iſt, aufgenommen worden. 
Die Abgeordneten der Steuer⸗Klaſſe A. I. haben 
hiergegen in Betreff derjenigen Mühlen Verwahrung 
eingelegt, welche von ihren Inhabern lediglich bei 
ihren Handelsgeſchäften, die beſonders zur Gewerbe⸗ 

euer herangezogen ſind, benutzt werden. Die Kgl. 

egierung hat dieſen Einwand indeß zurück 
gewieſen. Nach unferer Anſicht iſt der Weg, der 
am einfachſten und leichteſten zum Ziele führt, der, 
daß die Kaufleute, welche ihre Mahl- reſp. Schneide⸗ 
mühlen ausſchließlich bei ihrem Handels Geſchäft 
benutzen, die Mühlen vom 1. Januar 1873 ab bei 
der Communalbehörde des Orts von der Gewerbe ⸗ 
ſteuer abmelden, weil biefe Mühlen für die Folge 

der Steuer nicht unterworfen ſind. 

* Auf die für das Jahr 1872 feſtyuſetzende Divi⸗ 
dende der Preutziſchen Bankantheils⸗Scheine 
wird vom 16. d. M. ab die zweite balbjährige Zahlung 
von 23 oder 22 M 15 Se für den Dividendenſchein 
No. 52 bei der Haupt⸗Bankkaſſe zu Berlin und bei den 
R zu Danzig, Königsberg ac, 


» [Tbeater.] Die Gäſte aud Hannover, Fräul. furt 91,70, Amßterdam —, Böhm. Mef bahn 239,50, 
Ellmenreich und Hr. Sontag, werden auch morgen, | Ereditlooſe 189.00, 1860er Looſe 102, 70, Lombardiſche 
Sonnabend, ſpielen und zwar in dem älteren effect | Giienbahn 193,75, 1864er Looſe 144,50, Untonbant 275,50. 
vollen Luſtſpiel: „Die Memoiren des Teufels“ und in] Analo⸗Auſtria 325,50, Auſtro⸗türkiſche 105,50, Nopoleone 
dem einactigen Stück „Guten Abend.“ fi 8,683, Ducaten 5, 12, Silbercoupons 107 85. Cliſabet 

* Geſtern ging aus der Pianofortefabrik des] bahn —, Ungariſche Prämſenlooſe 101. 20, Preuß 
Herrn Siegel blerſelbſt das 800. Inſtrument bervor. Banknoten — Matt. Mähriſch⸗ſchlefiſche Central: 
Daſſelbe iſt ein Pianino von imitirtem Ebenholz und] bahn 145, 50. 
ſtebt mit Blumengewinden umgeben und der Zahl Hamburg, 5. Dezbr. Getreidemarkt. Weizer 
verſehen im Verkaufsmagazin. Herr Siegel iſt ſeit 16 loco ſtill, Roggen loco preishaltend, beide auf Term feſt 


Jabren am hieſigen Orte Planoſor efabrikant; anfäng⸗] Weizen ur Dezember 127% vr 1000 Kilo in Mar 
lich arbeitete er mit 2, gegenwärtig mit 15 Gebilfen. Da] Banco 168 Gb., Dezember » Januar 12782. 
es in der Siegel'ſchen Fabrik Gebrauch iſt, jedes 100.1 168 Gd., Pe April Mai 1274, 164 Gd. — Rog⸗ 


Inſtrument mit der betreffenden Ziffer zu taufen, fo ſoll 
dies am nächſten Montage durch eine Feſtlichkeit, an 
Br ſämmtliche Arbeiter der Fabrik Theil nehmen, 
geſchehen. 


Dezember⸗Januar 110 Gd., Per April⸗Mai 112 
Gb. — Hafer preis haltend. — Gerſte ruhig. — Rübö feſter, 
toco 255, 2 Mai Spiritus flau, Yu 
100 Liter 100 %& 


»Von einem Hrn. Beſitzer in Zoppot wurde uns Pr Dezember 16, der Dezember 
beute eine prächtige volle Apfelblüthe vorgezeigt; Januar 15%, 7er April-⸗Mai 151 preußiſch & — 
am Nicolaustage gewiß eine ſeltene Eeſcheinung. Kaffee feſt, as 3000 Sack. — Petroleum 


— Die „Werderztg.“ enthält folgendes „Eingeſandt“ 
aus Tie gen bof: „Es wäre wünſchenswertb, wenn die 
Poſtbehörden dem Publikum durch eine Bekanntmachung 
Mittbeilung davon gäben, daß die Morgens 9 Uh: 
aus Dirſchau abgebende Journalleère ſich nicht an die 
Marienburg⸗Tiegenhöfer Perſonenpoſt anſchließt, im 
Gegentheil letztere eine Stunde vor Ankunft der Your: 
naliere Neutelch paſſirt. Es ſcheint das der Beachtung 
der Poſtanſtalten in Danzig und Duſchau entgangen 
zu ſein, da uns Fälle bekannt ſind, in welchen man 
Paſſagieren, die nach Tiegenhof wollten, die Benutzung 
der Poſt von Neuteich als unzweifelhaft dargeſtellt bat, 
die Paſſagiere wegen der Weiterreſſe in unangenehme 
Verlegenheit dadurch gekommen ſind.“ 

Mewe, 4. Decbr. H ute fand die erfte Ver: 
ſammlung des bier vor acht Tagen in's Leben gerufe⸗ 
nen Bildungs⸗Vereins ſtatt. Herr Maurermeiſter 
Obuch eröffnete dieſelbe mit der Mittheilung, daß die 
Mitgliederzahl von 29 auf über 60 geſtiegen ſei. Er 
ertheilte ſodann das Wort dem Herrn Kreisrſchter Ka⸗ 
bilinski zu dem Vortrage über die neue Grundbuchord⸗ 
nung. Nach einem kurzen hiſtoriſchen Rückblick auf die 
alten römiſchen und deutſchen Hyporbekenverbältniſſe er⸗ 
läuterte der Redner unter einer Parallele mit dem 
bisherigen Hypotheken ⸗Geſetze die bemerkenswer⸗ 
theſten Eigentbümlichkeiten der beiden neuen Ger 
ſetze über die Grundbuchordnung und die dingliche Be⸗ 
laſtung von Grundſtücken. Hierauf folgte die Beant⸗ 
wortung der aus dem Fragekaſten entnommenen Fra⸗ 
gen: über engliſche und ſchleſiſche Steinkohlen, Coat3, 
Tannin und Tanninkuren, Anlage einer Zuckerfabrik Paris, 5. Dezember. Productenmarkt. Rüböl 
hierſelbſt ac. durch die Herren Thiedig, Hälke, Dr. Opitz feſt, Mr Dezember 100, 25, Yar Januar⸗April 100, 75, 
und Obuch. Es wurde ſchließlich die Anſchoffung der Wochen⸗] der Mai⸗Auguſt 101,00. — Mehl ruhig, de ı 
ihrift: „Der Bildungsverein“ und deren Auslage im] ber 71,00, ei Januar⸗April 69, 25, Ne März: April 
Vereinslokale beſchloſſen, und meldete Herr Obuch für] 70, 00. — Spiritus ur Dezember 58,00, — Schönes 
den nächſten Vereinsabend einen Vortrag über das neue] Wetter. 


rg 144 Gd., Pe Jan.⸗März 144 Gd. — Wetter: 
aßka 

Bremen, 5. Dezember. Petroleum ruhig, Stans 
dard white loco 21 Mk. 40 Pf. 


91%. 5% Italieniſche Rente 
5% Ruſſen de 1862 92. 5% 
Silber 59%. Türkiſche Anleihe 
Türken de 1869 63%. 6% Ber. Staaten u 1882 908. 
Aus der Bank floſſen heute 120,000 Pfd. Sterling. — 
Platzdiscont 58 — 55 2 Ruhig. 

Liverpool, 5. Dezbr. Anfangsbericht.] Baum⸗ 
wolle. Muthmaßlicher Umſatz 12,000 Ballen. — Feſt. 
Tagesimport 1000 Ballen amerikaniſche. 

Paris, 5. Dek. Bankauswels. Baarvorrath 
792 Millionen, Portefeuille mit Ausnahme der geſetz⸗ 
mäßig verlängerten Wechſel 2302 Mill., Vorſchüſſe auf 
Metallbarren 38 Mill., Notenumlauf 2638 
haben des Staatsſchatzes 351 Mill., laufende Rech⸗ 
nungen der Privaten 210 Mill. Francs. 

Paris, 5. Dezbr. (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 
53,15. Anleihe de 1871 83,525. Anleihe de 1872 85,85. 
Italieniſche 5% Rente 68, 15. Italieniſche Tabaks 
Actien 896, 25. Franzoſen (geſtempelt) 801, 25. 


Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 465,00. Lombardiſche 
Prioritäten 257,00. Türken de 1865 55, 15. Türken de 
1869 324 00. Zürlenlonfe 182, 25. Franzöſ.⸗oͤſtetr.⸗ 
ungar. Bank 560, 00. Ruhig. 


deſſelben, Weſter burg, vor den Unterſuchungsrichter weiß, loco 523 Br., er December 523 
beſchieden und erfuhr dort, daß Herr Landrath Schlenther] bez., 53 Br., . Januar 534 bez., 54 Br., Jr Ja: 
hier wegen eines Artikels in Nr. 40 des „B.⸗ u. Bauernft.“, | nuars März r., er Februar 53 bez., 54 Br. — 


„ Griebahn 
524, Illinois 128, Baumwolle 194, Mehl 70.50, Rother 
ee —, Raffinirtes in Newport 
Ye 


1 Betroleum 
d. 27%, do. in dia 26}, 
Lapenat drt Je I 104, . Döcke Notleung des 
Goldagtos 12}, niedrigſte 124. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin 6. December Angeloimen 4 Uhr > Min. 


achen) geſtellt habe. J 
nehmung geſtand W. zu, den Artitel ſelbſt geſchrieben 
und zum Satz überliefert, leugnete jedoch, damit eine 
ſtrafbare Handlung begangen zu haben und erbot ſich 
zur ever tuellen Führung des Wahrheitsbewelſes. 

— Der Pridat⸗Docent Dr. Berendt in Königs 
berg iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der philo- 
fophiihen Facultät der dortigen Univerfität ernannt 


7 


worden. . © — 
Weizen a 835 8% r Staatsiant Ste, 

April⸗ 1 WEP. % K 80% 80% 

Bermiſchtes. Mat 4 5 1 4 % 8 0 


Berlin, 5. Dezbr. In der Grünſtraße iſt ein de. 4% de 


98% 883 
do. 8% do 103% 104¼ 


anzer Häuſercomplex von dem Rentier Bolle argefau j 5 

* um zu Gunsten einer neuen Straße fr gu Ede Mal + en dombe kdenlex· Cy. a 46 
längerung der Stallſchreiberſtraße nach dem Gpittel) Mat⸗Juni 56% 564 Trameſen - » 208% 2080 
markt niedergeriſſen zu werden. Das früher Mathieu | @stroleum, 4 KRumänler .. . 81% 44 
ſche Haus, Grünſtraße 36, welches in der Vorderfront] Dec. 0024 144% 1418/4] Nene franz. Sy. K. Ba 12 19 
ſchon zur Hälfte abgetragen war, wurde beute der Räböl loco 233 | 23} jOrfer-reditang, | 207% 45 


Schauplatz eines Unglücks, indem kurz vor 11 Uhr, 
während die Maurer 


in thätiger Arbeit waren, er 18 21 19 20 Deter. Silberrente re 


plötzlich ein Theil des baufälligen Thorweges in ih] April: Mat 18 22 18 22] *uF-Bantnoten | 435 9250 
ſelbſt zuſammenbrach und einen Theil der Arbeiter, 5 102% J Orker. Banknotm 92 /s 
ſowie in auf dem Bauplatz ſtebendes Pferd unter fei: Br. 03% con]. | 102%] 102 Irc Som.) — (6.2148 


nen Trümmern begrub. Die Feuerwehr war ſofort mit Fondsbörſe: Schluß feſt. 


den nöttigen Mannſchaſten zur Stelle und begann als⸗ 
bald das Reitungswerk. Die theilweiſe ſchwer verwun⸗ 
deten Arbeiter, deren Zahl uns au 6 angegeben wird, 
wurden in zwei ſchleunigſt herbeigeſchafften Krankenwa⸗ 
gen zur Charits befördert. Die Feuerwehr hatte mit 
der Niederreißung des überaus morſchen und baltloſen 
Wan zu thun, ehe fie die Unglücksſtätte verlaſſen 
onnte. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Kotirungen am 6. December. 
Weizen loco Ye Tonne von 20 & ſehr matt, 
ein glaſig und weiß 127-1358 86 88 Br. 
ujt. . . . 129-180 „ 84 86 „ 
1 6-17 „ 81 83 5 78.885 K 
. 195-1978 „ 7982 „ dez. 
e . e e 
ordinair . 110-1218 „ 60-72 „ 
Re gspreis für 1268, bunt iteferbar 82 RM 
5e een er Jure 2 . Br, 7e Nan. 
r., r Januar r., der 
Mai 83 Br., 82 a Gd. 
Roggen loco Pr Tonne von 2000 unbeachtet, 
120 1276 52-554 & bez. 
5 trungspreis 1% lieferbar 50 &, inländi⸗ 


er 527 
Auf Lieferung 12064 Me April, Mai 54 Br., 


ſiten unter Menſchen und 5 eniſtebe. — 
531 K. 


Wenn auch die auf den ü 
weidenden Thiere nicht ſo leicht 
fiten ſich anſtecken werden, wie dies auf experimen⸗ 
talem Wege möglich iſt, ſo iſt doch die Gelegenbeit, die 
verſchledenartigſten Paraſiten zu bekommen, ſehr günſtig. 
Nach der Mittheilung von Dr. Menning verlor ein 
Deconom in Portobello bei Edinburgh, der feine Kühe 
auf überrieſelten Wieſen weiden ließ, binnen 3 Jahren 
92 Stück und einer der größten a in Scott: 
land verkzuft feine Kühe ſteis nach 3 Monaten, ba er 
aus Gıfahrung wußte, daß fie bei längerem Weiden auf 
den berieſelten Wieſen die Lungenſeuche bekommen 


erben loco „ Tonne von 200084 weihe Koch⸗ 

Sir e e 000 K dn 10 0 , 70 
viritus loco ur 10, br 
April Mai 19 * Br. 


Stadt⸗Obligationen 103% Br. 4% Danziger Privatbank⸗ 

würden. Beſonders groß ſoll die Uebertragung von 

8. Kinnen_ feln. de bie 1 böcht unempfinbe Race 0 88 n Br 8 
lich gegen Trockenheit und Kälte find und ſich beſonders gern 99% Br. 981 Gd. 5 X Danziger Hnpotbekene 


in unreinem Waſſer entwickeln; eben fo unempfindlich 
ſind die Embryonen von Ascaciden (Spulwütmer). 

Bremen, 3. Dezbr. Bei Gelegenheit dec Sturm⸗ 
fluth am 13. Novbr. hat auch die Deutſche Geſell⸗ 
ſchaft zur Reitung Schiffbrüchiger ſehr ber 
trächtlichen Schaden erlitten. An dem von der Juth bes 
troffenen Theile der Oftfeelüfte liegen 10 ihrer Statio 
nen, die ſammtlich mehr oder minder beſchädigt worden 
ſind. Genaue Berichte über den Umfang des Schadens 
find bisher noch nicht zu erlangen geweſen. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Frankfurt a. M., 5. Dec. Effecten⸗Socletal!. Danzig, 6. December. 
Amerikaner 968, Ereditactien 3634, 1860er Looſe 954, Get a kalt, 

gab len 3055, Sombarben D Ban San ıe Montes Tall, Bel Manee Eu 

i 


: Süd. 
till. Weizen loco heute bei ſchwacher Zu und geringer 

Wien, 5. Dec. (Schluß courſe.) Papierrente 66,00, Raufluf fenlich ae he in u falten 130 —— 
Sllberrente 70,30, 1854er Leoſe 95,20, Bankactien 974,00, nen find verkauft worden. Bezahlt ift für dunt 128/944, 
Nordbahn 212,20, Creditactien 337,25, Franzoſen 338,50, ſtark mit Wicke beſetzt 78 , hellbdunt 125/86, 12760. 
Galizier 232, 75, Kaſchau⸗Oderberger 187, 50, Pardu⸗ Sen , N und glaſig 1274, 84 *, 1298, 
biger 172,10, Nordweſtbahn 217,00, do. Lit. B. 184,50, 85 , 129/3068. 855 , weiß etwas bezogen 827 
London 108, 95, urg 70, 95, Paris 42,50, Frank- 2 Tonne. Termine feſter gehalten. 12564 bunt De⸗ 


Das Vor ſteher⸗Amt Bir Kaufmannſchaft. 


Nichtamtliche Courſe am y. December, 
Gedania 96 Br. Bankverein 100 Br, Sr. Januar 
auf Prämie 101 oder 1 bez. Maſchinenbau 88 Marien ⸗ 
ger Ziegelei 96 Gd. Brauerei 96 Br., 953 Gd. 
Chemiſche Fabrik 100 Br. 5% Türken 51 Br. Lom⸗ 
barden 1221 bezaslt. Franzoſen 208% Gd. 


4 


1 
bebpt., Standard white loco lat Br., 143 Gd., Yu 


Ruſſen de 1864 964. 
de 1865 588. 6% 


cember 
83 


82 


Ra 


5 — 


1 

eother 12274, 92 , 125/2675. 97 

. Sommers 123/2488. 90 Pr. 

London, 5. Dezbr. [(Schluß⸗Courſe.] Conſols = b 
664. Lombarden 18 


Ra 
. 


Roggen loco ganz e 
b: | find 12042, zu 52 
kauft. Termine feiter, 12024. £ 
Gd. Regulirungspreis 1297 50 , inländiſcher 
erſte loco kleine 109/10. zu 46 . . 
Tonne verlauf. — Erbſen loco brachten für Futler⸗ 43 
S, Koch⸗ 45 & Per Tonne. — Rübſen loco ſind 400 
Tonnen vom Speicher zu unbekannt gebliebenem Prelle 
oerfauft. — Rapps loco 40 Tonnen vom Speicher zu 
edenfalls unbekannt getlebenem Prei e valluſt. — 
Spiritu loco zu 18 & g. kauft. Avril Mai 19 MR Br. 

Getreide⸗Beſtände ult. Nov: 15,169 Tonnen 
Weizen, 16,949 Tonnen Roggen, 2290 Tonnen Gerſte, 
475 Tonnen Hafer, 1865 Tonnen Erbien, 9. 00 Tonnen 


Re, 1 


604, 60% 


, 12184. 60%, 61 , 


Ir 
Jannu 


45-48 & bez., Heine 
25 Kilo loco abfallende Gattungen vernachläſſigt, Tex 
mine geſchäſtslos, loco 27—28 Ku b 
Hr. b Frübjahr 314 
al- Juni 32 . Br., 31 


M 


Mill., Gut: | Gr. 


Franzoſen neue —. Oeſterreichiſche Nordweſtbahn —. | 


Br. — 


bez., Yır 


1, Pe 


60} Ed. 
Wer 


r. 


ee 


109 A Br. — Kleeſaat 


A ee hr 5. 2 gehlahen 7e 
Da . Fe . 
Allo 104 7587 Pr Br, 75 Pr dez. — Nuß 


Ye 50 Kilo loco 76—80 


— Thymotheum loco 7-10 
Kilo loco mit Bob 18 K 


„12564. 9 


ecember 59 Ar Br., 58 
ar 59 Gr Br., 53 S. 
1. 
j 517} Sr 


Gr Gd. — 


Br., 76 . Gd, 1 
Nr t. m. 


Ar bez. — Spiritus u 10,000 


von 5000 Litres 
18 9 Br., 18 M d., 1 
ohne Faß 183 „ Br., 18 „ Gb, 
Faß 185 . Br., 184 M Gb, 
Faß 181 N bez., Frübjabe oh 
bezahlt, 


beſſerer * 
bez., Madlen 82-83-82 & bez., 3 


1 


d., Frühjahr 1 # 


Oerſte loco 7 Tonne von 200084. Heine 109/106 . 
461 * bi: 2 Bar 


leum raff. loco Ye 
Decen ber 143 —3— 


12—13 


bz., d Mais 
Juli 19 * 3-2 Pr bi. 


2 
@ 
5 


2 


rn, 5. D 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Baromeirt- 
5 e un Fs. Wine und Wetter. 
333.85 ＋ 1.2 [N, ſehr heftig, Scher 
8 32689 | — 03 160, Hau, wolli 
12| 335,51 S B. dito. * 


20 K bz. 
„der 


Scht 


„ — Hafer matl, er 20007 
biahr 451 . Br. — Erbſen ſt ll, . 


Weizen loco e 1000 KI 
Decemder 82 


fsliſten. 
Neufahrwaſſer, 5. Dezember 1872. Wind: KRO, 
Angekommen: 
Kräft, Eliſabeib, Hull; beide mit Koh 
dorff, Fia 3 v. Mathias, Cette, Solz. 


Bruß, Agnes, 


Fr, 


loco 3 5% 
200028. loco 43 


82 & Br., Januar 89% Br., April: 
Br., 825 Gd. Regulirungsprels 12673, bunt 


hne Beocht 
2108. 55 


ung, nur 4 Tonnen 
. 553 To 
April⸗ 


% Nr 
Mai 51 


25% 61 Mr, 12774. 6:4, 61% 
Hr Gb., Dechr⸗ 
Gd., d Frübia er 1870 
„ Jr Mal, Juni 617 8% Nr, 
ſte Ye 35 Kilo ruhig, iers große 
bez. — Hafer dr 


en, fein 281—30 
Ar Br., 31 Gr Od, dur 
Erl ſen r 4 
loco weiße 
605 Gr bez, graue 
grüne 56-57 . 


Ye: 
hne Käufer, loco feine 80 
Sr bez, ordinaire 69-70 . 
Rübſen er 36 Kilo geſchäftslos, loco 100 
Yr 50 Kilo obne An gebot, 
loco rothe 12—18 & Br., welße 15 bis 18 . Er. 


W Br. — Leine er 50 
Br. 121 * Od, 3 
1 


A Litres & 
und darüber, ſehr ſtill, loco ohne Je; 
Sr A bezahlt, Dec 
Gd., Dechr. 
anuar⸗März ohne 
8 194 


Kilogramm 
Safer co 
ch Qualität geford. — 


ye 
December 231 % Fr, ° 
Yr Januar Februar 234-1 
12 * bz., t Mai-Jur 


December Januar 18 
til Mai 18 Ag 23-21-2 
ni 18 * 23-24 A bz., Me Judt 


®rangemoutb; 
len. — Wir 


20. 98 9 


Ar 40 Kilo loco ſtill, Termine 
ßlich unverändert wie geſtern, loss 


5187 4 


Mai 22 
Go., 1 3 
us loco flau, Termine unverändert 


Br 


Die Verlobung meiner Tochter Helene mit 
tem Mittergutebeſitzer Herrn Albert g 
ae auf Seemen, zeige ich hierdurch! 
ergekenſt an. 
Berlin im December 1872. 
Emma Reinhardt. 


otel⸗Verkauf. 

Ein Hotel 1. Ranges mit completed 
Einrichtung, jährlicher Umſatz 40,000 
Thaler, iſt ſehr billig bei 20,000 Thlr. 
zu verkaufen . 1 ER 

Kleemann in Danzig, 
Brobbänfngofie No 32 2 
wel ſtarke gute Arheſtepferde, welche 
J Dienſtag, den 10. d. M. im „Gafthofe 
zur Hoffnung“, Krebsmarkt, eintreffen, find 
zu verkaufen. Näheres bei Herrn A. Roh⸗ 
leder daſelbſt. 92 


Git rothe u. weiße Ehlarioffeln, circa 700 
! Schffl find in Er Kat zn verkaufen, 


Helene Neiuhardt, 
Albert Behrends, 
Betlobte. 

Seemen, im December 1872, 5 
te Verlobung meiner Tochter Miuna 
mit dem Kaufmann Herrn Adolf Preuß 
keehre ich mich, statt jider beſonderen An⸗ 

zeige, hiermit ergeberſt anzuzeigen. 


empfiehlt für die Weihnachtls⸗Saiſon fein auf das Relchhaltigſte ausgeſtatlete Lager von 


Seiden, Halbſeiden⸗,Wollen⸗ und klaren Stoffen. 


Abends 57 Ur, entſchli f fanft, nach 
längerm Leiden, mein innigit geliebter 
Mann, Sohn und Bruder, der Hof⸗ 
beſitzer * = 
Anten Miran 

aus Schöswarling. 

Zi.je traurige Nachricht widmen 
wir allen Bekannten und Freunden. 

Die Hinterbliebenen. 


2 — 


Saalfeld, 3 Dee mber 1872, Moire antiquen Irish Poplins Velours Tülles brodes, (Fin s Fioloncello 
22 7 5 5 * „es 75 
S. Hammerſtein, Wwe. Moiré francais, Popclines Houbaix, Croises. Grenadines, * u Vlolonce 0 

Als Ver lob h ; Veloutines, Pondicherys, Dingonals, Gnzes, iſt au verfaufer Hunbenafle 13. parterre 

8 911 te empieblen fib: Grosfailles, Broches, Ripse, Tarlatanes, Beft: Ian en FRE 
inne Haumerſtelu. Bipse, Challys, Poplins, Canavas, Beſtellünge 

Atolf Preuß: 125 1 22 auf Lohr dreſchen mit meinen engl. Locomo⸗ 
— Mäntel, Costüme, Robes de Chambre, Shawls, bilen Rehe entgegen Darzig, Altz. Graben 

An Mittwoch, den 4. d. Mts., f 3 on 5 f No „1107 Her. 


2 Ei junger Mann (27 Jahre, Wittwer, 
ee cautionsſcbig, der 4 Jahre in sinem 
ER Befigen Giloriel:Waaren »En-gros- Gefchäft 
ale Lagerdiener funa. ., w. . Nerj. d. e. 


Bm i Sk. Adr u. 985 in d. Ep. A gr 
Für meine Eiſengießerel 


und Maſchinenfabrik f 5 

Fluch zum ſofortigen ae e 
erfahrenen Werkführer. Berſönliche Vorſtele 
lung erwonſcht. Carl Wilke 


ig, Stolr, Pomm 


—— been nen 


ere 


Ey 


Mei 
Brüsseler Teppiche und Velours-Teppiche, 
=” Mull-Gardinen und Englische Tüll-Gardinen, au 


Ich habe mich in Sturtz niedergelaſſen. 


„r, k. Schmidt, 3 Tach-Tischdecken und Gobelindecken, J ug febr et 100 
c gewirkte französische Long-Chäles, "E e e gen unter 008 Im ben 
Mr RL aa 99 * 22 erde t ung. x 
a A5 ge FAVA» 5 } - ei K. Alt thafter Herr, der ſeine eigenen 

e Iymalaya-Shawis und Augora-Tücher. Ir. 
„Cotillon Orden „ ad . e a Be 


5 in reicher Auswahl empfiehlt die Pa⸗ 
>» „ierhandlung von 


Mode-Stoffe und Seiden-Stoffe: EEE —L——]d⅜ 


er L. Bergho!d tefferitadt 45 It die beriikafiube Wöb⸗ 
8 2 Yriah-Seiden-Popline, couleurten Lyoner Moire-antique, A beffernadt 45 im die derts baftliche Wob⸗ 
e e und durch mic Velours-laine-Fompadour, couleurte Lyoner Epingle:Roben, * W 1 aus 2 Etagen von vier 
Si Neneſte Mexique-laine a fleurs, couleurte Veloutine- Beben, wi Febör und Wa a a e nebſt — 
N Double-Rips-Velours, Lyoner Faillestoſfe, 4 Be . bade una, 1 5 zu permielhen 
Cotillon⸗Tour Schwarzer Seiden-Alpacca, schwarze Seiden-Velours, 2 und zu beieben _ Näbktes Pfefferſtadt 46. 
Sun Indian-checked-Roben schwarze Seiden-Cachemires, 70 
für 40 Paare u. darunter. Preis 2 A Bein wollene Popline-Roben a Thlr. 4, Satin-Croise-Roben & Thlr. 12, f Gi 9 i 1 
L. Berghold, Kalbwoellene Boben a Thlr. 4½ und 8, Seiden-Rips-Boben A Thlr. 12. 1 adenloka ‚ 


gelegen in der Langgaſſe, Wollweber⸗ 
gaſſe oder Scharrwachergoſſe wird für 
ein Putz und Weißwaaren⸗Geſchäft 
vom 1. Apiil zu miethen geſucht. Beh 
Offerten bellebe man unter No. 9504 

in der Exp. dieſer Zeitung einzureich. 


— 


No. 4. Heiligegeiſtgaſſe No. 4. 
Beſtellungen naß außerhalb wer⸗ 
den prompt ausgeführt. 


Hausthor No. !. | 
Empfehle mein vollfiändig afortirtes | 
Lager von eichenen und fihlenen Särgen zu | Guy R 
den billigſten Preiſen. Garnitrungen jeder | n — 
Art werden aufs billigſte ausgeübt. zriſche große Lambertsnüſſe 
chmee in ganzen fehlt billigt 
E fewogah ehe illig 
u Weihnachtsgeſchenken paſſend, em⸗ 9 ö 
3 viele ih Parfümerien, Hofenträ- Robert Hoppe, 


Adolph Lolzin, 


Manufaktur⸗ und Seidenwaaren⸗ Handlung 


Langgaſſe 76. 


Im Saale des Gewerbehanſes. 
> Sonnabend, den 7. Dezemßer 1872, Abends 7 Uh 


Concert 


bee Mesa ee eee Breitaofie 17. Hit 185 
Sosa rg Frſſchen Caplar, aus⸗ Jules de Swert 


RE dh 28. 18. gezeichnet ſchön, empfiehlt UL Goncertmeifter und Gille, Bletuos und dem Planiſten 
Große gelefene Mandeln A. Fast, Langenm. 34. Rafael Josefty. 
empfiehlt Minderpöfelfleiſchwird/ ee e e Mr — Bel eee e e 
Carl Schnarcke. 4 Sgr. p. Pf; d. „Schwei⸗ e Rae age Cbobin , Tune At ert, Warum, Traumeswirren — Schu a 55 n geen 
IL Peſtoſeum in Faſſern habe nepökelfleiſch & 5", Sgr. 
ich billig abzugeben. pro Pfund verſteuert, 


Numerirte Sitzplätze al , nichtuummerirte à 20 %, find in der Buch-, Kunſt⸗ u. des Muſik⸗ Director 
Muſikhandlung von F. A. Weber, Langgaſſe 78, zu haben. Leonhard Mueller und Frau 
Eugen Groth, Schmalz, beſte Qualität, a 
Fiſchmarit No. 41. > wl| # 7 
a 7% Sgr. pro Pfd. vers 


CCC a ie im Saale des, Herrn Bonns. Anfang 7 
Am !. Dezember begann bei mir 5 
| = — r 
Parafſinlſchte, 6 u. 8 Stück im 


Uhr. Entree 10 
er Ausverkauf 
Pack, empfehle pro Pack a 5 Sgr. ſteuert verkauft in der 


Stadt- Theater zu Danzig. 
fertiger Hüte, Hauben, Coiffuren, 


eee a ER 
ehnte piel des kön 
ſchauſpielers Herrn Dnniad und 4 fl. 


s 1 Capotten o ſcauſpielerin Fräul. 5 
Eugen Groth. Fleiſch⸗Pökelungsanſtalt — ce denen ran, a e , e 
Se gene 6 Ieidengaſſe no. 20 m ff n a Kinder Segel, e 
en Puderzucker emipfie N ft ib. 0. i 55 5— 8 Aae ae 160, 
0 Carl Voigt, Senat | Fafſer⸗Balſam. Ferner empfehle mein Lager Weſßſſicereſen, Sum zeiten Male _ Die ne 
2 . Kaiſer⸗Ba a m. ls Kragen und Aermel, Stulpen, Chemiſetls, 3: en Eulen 4 7 0 Denbr. 
Magdeburger auerkohl ee ee Morgenhauben, garnürt und ungarnitt, ene eee 
empfing 6 175 jet. Sagem Gunst. 5 aenen a lng hal ug Ganz nene Auswahl | 77 ÜUſtav 7 
arl Voigt, 380 — i e Anſchwellung, Zahr⸗ ß 8 i 2 u oder; Pr 
ies Pflanmen⸗ uf pre d. geen Gislern, Aukr. 19 fertiger Sehärpen, Scharpenbander, Schleifen: Der Maskenball“. 
Süßes Pflaumen Muß pio Pfd. Uutellagken nene Warmsekhaer, 3 Garnituren. / er in 5 Acten von Auber, 


Große OR 
lade ich hiemit ein bodverehrtes Publikum 
ganz ergebenſt ein. aun 


Jos. Niering. 
Selonke's Theater. 


Eonnahend 7. 8 Adends 73 Uhr 
öffentliche Feſt Vorſtellun 
veranſtaltet vom Allg. r N um 
Beſten de 1 für ein eigene ® nee | 
| aus. — U. A: ae und Gegen⸗ 
Wart, allegoriſche Tableau mit verbindendem 
melodramätiſchen Prolog und Oſargsbe⸗ 
gleitung, turneriſche Gruppirur gen, Quartett⸗ 
deſänge der en Ann. 13 
ellan > vun eier Luſtſpiele. 
—— er „ Zagssbillet? 3 Stuc 10 Sr, 
e 
ogen a ind noch zu . 
— Beim Vorſitzenden Herrn A. Klein, Breit: 
gaſſe 53 a | 


TEE ET LET, 555 


Weihnachts⸗Ausberkauf 


n 
Kleider: und Uuterrock⸗Stoffen, Schürzen⸗ und Rockmoiree, 
. 157 1 ganz N 5 8838 und 7 Ar — * 
Hemden, Shawls, Camiſols, Ueberbindetüchern, 
Strickjacken und Unterbeinkleidern, 
Flanellen, Bohen, Parchenden und Wiener Court, 
FTaſchentüchern 3 Thb. von 12, große von 20 . an, Tg 
Tiſchdecken, Stulpen, Kragen, Manſchetten, Cravatten, 
5 empfehle einer geneiglen Beachtung 


zu bedeutend herabgeſetzten enorm billigen Preiſen. 


dalbert Karau, 


Annahme für bie Förberel und chemiſche Wäsche von D. Counde in Berlin, 
8 3 35. Lowen,Scloß, Langgaſſe 35. r 


. 


Pt, um De wan 
für die Ueberſchwemmten 

der Oſtſeeküſte 
Billard-Vorstellun 
durch Herrn Deftre: Firitan, den I 


und Sonnabend, den 7. Detbr., präciſe 
8 Uhr, im Cafe Biber, Tbeaternaſſe. 


| 


ur die Ueberſchwemmten der pommerſchen 
Küfte find eingegangen: Von (W. Peters 
IC. F. Schönſabn 5 Ke, SS. 5 %, 
H. 5 ae 1 RN 95 F un ? * 
br., Wallerſtein „ H. W. Foding ö 
5 ſammen 455 1 Gaben 
nbamt die Expedition d. Ztg. entgegen. 


L——_ . , s 
e i und, N von 
7 KN. 7 —.— Moni 


Siers eine Beil 


2 2 22 . aus 5 7 Papieren 
gro Be geleſe le Mandeln de der e 8 — 8. Wollwebergaſſe 8. 
7 * k 1 2 1 * te auf: 
und Puderzucker empf. rege dee e B REIHE ER Een am 
i beinrgeben, Alziniges gute, Sten werden auch auf Wunſch nad) 115 neueſten Mode⸗Jonrnalen 
1 im ar Roßmarkt 7. Niederlagen ſind errichtet und 
Fllſche Peri 5 Trüffeln, e «ine are Blouſen @ 5 
7 5 grüne Thot, Herrn Buchdrugereſbeſitzer A. „empfehle, „von ; 
mier 1 Maesömg, dern |1g 1° But, oo an mutem Bla ann Ba en on 0 A 
Böhm. Faſauen, Herrn E. W. Meine, Di ſchau. = : 
Als Geſanglebretin empſieblt ſich 
4 
Louise Juchanowiiz, 
Sprechſt.: Vorm. zwiſchen 11 u. 1 Uhr. 
Eee TemerTng 
öilzichube (mit und ohne Lederſohlen), Filgftiekel, Filz 
5 7 gafofchen, Filzeinziehpantoffeln, Filzſohlen in vorzüg⸗ 
licher Qualität und zu billigen Preiſen empfiehlt we 
63. Breitgaſſe. 5 Breitgaſſe 63. 
Hut⸗ und Filzwaaren⸗ Fabrik. 
Finſchab rode fe ſehr billig. 


3 Sgr. empfie C. Für Kiader gegen Diarrhoe (Leib⸗ 2 0 
Carl Vei Fiſchmarkt schmerz), verſetze Blähungen, Scrophein. 1 
> oigt, 38. 55 der Verreibg. in Yı Fl. 1 ., pro 
5 Nei 3 ½ Fl. 20 % — Javallden — 20 und 15 0 f | | 
ene | 9 
; x; auf Wunſch zum Empfange den Niederlagen 
R. Schwabe, 
angefertigt. 
der Balſam ſtets echt zu baben bei: 
Kaufmann Adolrh Kellner zu Elbing, ram 
Holzmarkt 22, 1 Tr. h. 
r 77 * r 
Theodor Specht WwWe., 


Beilage zu No. 7639 der Danziger Zeitung. 


Berliner Fondsbörſe vom 5. Decbr. 1872. 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 
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Mraunſch. 20 rt. 23 hn. 


en 


empfiehlt ſich zum 
Effecten 3 Art und 


Bank & W 


Proviſionsberechnung. 


ar] 
3 


Se dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Guil de Baeremaecker 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 


Nothwendige Subhaſtation. I 


as der Frau Gutsbeſiger Marie 


An. und Verkauf von Sta 
fremden Geldſorten bei billigſter 


Einlöſung von Coupons, infändifcher wie fremder. 


n dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns A. Sturmann zu Thorn 
iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über 


Staats 


Bekanntmachung. 


Zur Veröffentlichung der im Artikel 13 


Kein, 
Langenmarkt 10, 
-Papieren, 


u dem auf den 10. Dec. cr. Vormittags 
10 Uhr, im Heyder' ſchen Gaſthaufe zu 
Schwekatowo anſtehenden Holzverkaufstermine 


Anſprüche als Concursgläubiger machen] Schulz, geb. Pillath, zu Berlin gehörige, einen Accord Termin auf des Allgemeinen Deutſchen Handelsgeſetzbuchs kommen ca. 700 bis 800 Kiefern Bau⸗ und 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, in Kaiſers hütte belegene, im Hypothetenbuche De 7. 867 ideböizer, iebener, lich ar 
dieselben mögen . rechtshängig fein oder] von Kaiſershütte sub No. 1 verzeichnete den 20. December er., und 4 4 des Geſetzes vom 2 ärz 1867 | Schneidebölzer, verſchiedener, nameniuch auch 


nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 
bis zum 29. December er. einſchließlich bei 


Grundſtück, ſoll 
am 17. Februar 1873, 


Vormittag 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Ter⸗ 
minszimmer No. 6 anberaumt worden. Die 


vorgeſchriebenen Bekanntmachungen ſind für 
den diesſeitigen Bezirk pro 1872/73 
a) der Deutſche Reichs anzeiger, 


ſtärkerer Dimenſionen, aus den Belaufen 


Rudno, Suchau und Seebruch zum Ansge⸗ 
bot. Entfernung der Hölzer von der Brahe 


uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden Vormittags 10 Uhr, werden b) die Danziger Zeitun ca. 1 Meile. N 
und demnächſt zur Kran der ſämmtlichen, in Berent an der Gerichtsſtelle im Wege der Wen u ae Rieee beſtimmt. Mit Bearbeitung Br auf die Grünfelde b. Schwekatowo, 4. Dec. 1872, 
innerhalb der gedachten ei angemeldeten . verſteigert und das ſtellten oder vorläufig zugelaſſenen Forderun⸗ Führung der Handelsregiſter und Führung Der Oberförſter. 
e fowie nach Befinden zur Ber Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags gen der Goncnrägläubiger oweit für die⸗ der Genoſſenſchaſtsregiſter ſich bezlehenden gez Neumann. 
c definitiven Verwaltungs perſo⸗ am 18, Februar 1873, elben „ dag 0 noch ein Hypo⸗ an 5 1 ie 0 u. F En h 
Vormittags 11 Uhr, thek t, Pfandrecht oder anderes Ab a er, der Kreißgerichtära! ern 
| den u. eg anes, a we er 84 RT bean n un genommen mi, 2 1 Keeisgerichts, Seeretale Tanzosischer 
5 ormittag r, 3 beträgt das Geſammtmaß der der] zur Theilnahme an der aſſung über eauftragt. 7 
| vor dem Commiſſar, Herrn Stadt⸗ u. Kreis⸗ Grundſteuer e ana des de Aerord berechtigen. N Craudenz, den 2. December 1872 Sprachlehrer. 
ö Gerichtsrath Jorck im Verhandlungs⸗ Grundſtücks 155 Hectare 11 Are 10 Meter; Die Handelsbücher, die Bilanz nebſt dem Königl. Kreis⸗Gericht. Enthaltend die Regeln der Aussprache, 
' mmer No. 17 des Gerichtsgebäudes zu] der Reinertrag, nach welchem das Grund: Inventar und der von dem Verwalter über 1. Abtheilung. (9659) die französische Grammatik, eine Sammlung 
erſcheinen, ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden, 63,21 die Natur und den Charakter des Concurſes von Redensarten, Gesprächen, Briefen vte, 


Nach Abhaltung dieſes Termins wird ger 
A mit = Berbanblung über ya 


jetgelebt, und zur Prüfung aller innerhal 


Saß. Nutzungswerth, nach welchem das Grund: 
1 ur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 


Der das Grundſtück betreffende Auszu 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein un 


erſtattete ſchriftliche Bericht liegen im Ge⸗ 
richtslokale zur Einſicht 5 Sie Beger 


offen. ( 
Thorn, den 26. Sept. 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


Submiſſion auf 
Kieferuholz⸗Pfähle. 


Für die Quaibauten der Stadt Altona 


bearbeitet von Dr. W. Reetz ke, 
Preis 15 Sgr. 

Dieses Buch giebt die richtige Anlei- 
tung, um die jetzt so nöthige Kenntniss 
der französischen Sprache leicht erringen 


3. Aufl. 


dere daſſelbe angehende Nachweiſungen Commiſſ i Pfäbl zu können. 
ben nach Ablauf der erſten A Der Commiſſar des Concurſes. werden Kieſernholz⸗Pfäble von ca. 24 Cm. nen. 
— —5 Forderungen A ap ange HI angehen werd a. e Bureau Plehn. Stärke und 10 M. Länge geſucht. Die Vorräthig in Danzig bei 


der Anmeldung feiner Forderung einen am 
biegen Orte wohnbaften, oder zur Praris 
ei uns berechtigten auswärtigen Bevolſmäch⸗ 
tigten beftellen und zu den Akten anzeigen, 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorge⸗ 
laben worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaſt fehlt, werden die Rechtsanwalte 
JR. Breitenbach, R.⸗A. Goldſtandt, Mar⸗ 
tiny und J.⸗R. Schoenau zu Sachwaltern 


la bearbeitet werden. von Novitäten der deutſchen, franzöſiſchen 7 2 
denz, den 2 December 1872 Strasburg Mefipe, 2, Herb 1874 G um 2. November 1878, und eliden Siena sid nad dige Henriette Krampitz, 
Kgl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht] Königl. Kreis⸗Gericht. Königl. Kreis ⸗ Gericht. — werben Poggenpfuhl 40. 


1, Abtheilung. (9660) 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht 5 Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aalen 
dieſelben zur Vermeidung der 


räcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
melden. 


Bekanntmachung. 


Die Eintragungen in das bieſige Genoſ⸗ 
ſenſchaſts⸗Regiſter werden von uns im Jahre 
1873 in den Preußiſchen Staatsanzeiger und 
in der Danziger Zeitung bekannt gemacht 
werden. Die auf die Führung debe Regi⸗ 
ſters Bezug habenden Geſchaͤfte werden wäh, 
rend des genannten Jahres von dem Herrn 
Kreisxichter von Wreſe unter Mitwirkung 
des Herrn Kreisgerichts⸗Secretair Schapke 


1. Abtheilung. 


; e 
Nachdem in dem Concurſe über das Ber: 

mögen des Gaſtwirths und Hakenbüd⸗ 
ners Heinrich Braun zu Lupushorſt der 
Gemeinſchuldner die Schließung eines Accords 
beantragt bat, fo iſt zur Erörterung über 
die Stimmberechtigung der Concursgläubiger, 
deren Forderungen bisher ſtreitig geblieben, 


Bethelligten, welche die erwähnten Forderun⸗ 
gen angemeldet oder beſtritten haben, werden 
hiervon in Kenntniß geſetzt. 

Tiegenhof, den 3. Dec. 1972. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Der Wafer des Concurſes. 
Dihrberg. 


Belauntmachung. 
Der Concurs über das Vermögen des 
Reinhard Sommerfeldt in Unislaw iſt 


1. Abtheilung. 


Lieferung, welche ca. 1500 Cubikmeter um⸗ 
faßt, ſoll in Submiſſion vergeben werden. 
ie näheren Bedingungen können vom 
Altonaer Quai⸗Bau⸗Bureau in Otten⸗ 
ſen⸗Neumühlen bezogen werden. 
Offerten ſind daſelbſt ſpäteſtens zum 
15. Decbr. d. J. einzureichen. 


Auf den ſpäter ſtattfindenden Holz ermi⸗ 
nen für die biefise Forſt wird das Holz 5 % 
unter der, für die Königl. Forſt Bülowsheide 
en Taxe, verkauft werden. 

inkowken, 3. December 1872. 
Die Forſt⸗Verwaltung. 


Th. Bertling's 


Leihbibliothek, Jopengaſſe 10. 
Lager von circa 10,000 Bänden. Aufnahme 


täglich entgegenge⸗ 
nommen. 5 2 (0082) 


Constantin Ziemssen, 


Langgasse No, 55. 


Das Sack⸗Verkauf⸗ 


und 
Wer ſeine An iſtlich einreicht, oder noch nicht geprüft find, ein Termin auf Die Altonaer Qual⸗Bau⸗ i \ art 
. bei eine Kult eb und Ir Une en ben 22, November 1872, den r Verwaltung. Sackverleihge cha ze 
d Glan ; nigl. reis⸗Gerichts Deputation. dem unterzeichneten C 1 TE ET 0 ³ÜW . ᷣ T 
Ymtsbenie kene eee dal, le mene A abe ou dee I Bekanntmachung. Otto Retzlaff, 


Milchkannengaſſe No. 1, 
vermiethet jedes beliebige Quantum Getreide⸗ 
ſäcke unter bekannten Bedingungen. 


22 ET EEE 
Dis neue Färberei, Sei⸗ 
den⸗, Woll⸗ und Hand⸗ 
ſchuhwäſche empfiehlt ſich 
dem geehrten Publikum 
ur geneigten Beachtung. 


Kleinere 


Oeldruckbilder, 


Genrebilder — Landſchaften — See⸗ 
bilder — Damen: und Kinderköpfe — 
Thier bilder zum Preiſe von 77, 10 und 
15 9 empfiehlt als reizende Albums 
blätter zu kleineren Feſigeſchen ken 


. Boubberck 


Buch- und Kunſthandlung, 


Langenmarkt No. 1. 
A. ein ſehr hübſches Weihnachtsgeſchenk 


für Damen empfiehlt der Unterzeichnete 


Dozar-Almanad), 
für Mode u. Handarbeit, 


Belehrung und Unterhaltung. Erſter Jabr⸗ 
gang, mit 110 Illuſtrationen. Preis 15 Gr 


L. G. Homann, 


Jopengaſſe 19, 
Buchhandlung in Danzig. 


Weihnachten! 
Außerordentliche Preisherabſetzung 


Jugendschriften, ul 
| der beſten, neueſten und vorzügl. Werke, welche ſich 
| guen, 


So eben erſchien und ift in allen Buchhandlungen vorräthig: 

Milchſecretion „keine“ Raceeigenſchaft. 
Quellenſtudie 

Intereſſe der Milchviehzucht 


v 
Dr, Paul Otto Joseph Menzel. 
ar. 80. elegant broſchirt. Preis 3 Thlr. 


Bei Einſendung des Betrags durch Poſtanweiſung erfolgt 


A. W. Kafemann. 


frankirte Zuſendung. 


Wollene und halbwollene 
Kleiderstoffe 


in grosser Auswahl empfehlen zu bedeutend ermässigten 
Preisen 


S. Hirschwald & Co. 


Jassiker in allen Ausga- 
ben, in eleganten und 

wie Prachtkupferwerke, Classiker, Belletristik, 
Romanliteratur u. ſ. w. u. f. w., welche nur 


dauerhaften Einbänden. 
debethücher, Bibeln, Ge- 
4 sangbücher, 
Langenmarkt 10. 
Ansichtssendungen (auch 
147. Preuß. Lotterie. zu nie dageweſenen Spottpreiſen durch die Buchhandlung von 
Autheil:Loofe 1. Claffe, A. Henschel & Co. in Hamburg 
RER zur Unterhaltung und Belehrung, 


Atlanten, Karten u. Globen 

sind vorräthig in grösster Auswahl 

nach auswärts) werden auf Wunsch 

bereitwilligst ausgeführt. 

/4, /, Ns, Nm, 1784, ½12 
4, 2 RG 1 , 15 fe, 71 Gr, 5 
= Im EG 5 9 Neueste Volks- und Geschichts-Bibliothek 
das Mützlichſte und Wiſſenswürdigſte aus der Geſchichte, Götterlehre, Dichtkunſt, Literatur, 


X 8 und Spiele. 
und zu den billigsten Preisen bei 
Th. Anhuth, 
zu Feſtgeſchenken ei 
EEE r 
verkauft und verſendet gegen Einſen⸗ 
dung des Betrages oder Nachnahme 


Muſik, unter andern Anekdoten, Complimentirbuch, Fremdwörterbuch ꝛc., 20 Bde., elegant aus⸗ 


Aug. Froese, Danzig, 
Lotterie⸗Comt,, Fraueng. 18, 1 T. 


geſtattet, ſtatt 3 % 15 Gr nur 35 n — 1) Schiller’s ſämmtliche Werke, 2) Göthe’s 
Werke, 3) Lessing’s Werke, alle drei in Prachteinbänden zuſammen nur 4 % — Bulwer's 
Romane, ſchönſte deutſche Ausgabe, beſte Ueberſetzung, 31 Theile, ſtatt 6 % nur 2 — 
Freya, Prachtkupferw., mit Hunderten von Stahlſtichen, colorirten Kupfern und Holzſchnitten, 
nebſt Text der beſten Schriftſteller, in einem Prachtband, nur 35 % — 1) Kaltschmidt’s 
Fremdwörterbuch, neueſte Aufl. 1872, über 20,000 Worte enthaltend, 2) Vollst. Handbuch 
für Kaufleute, die ganze Handelswiſſenſchaft enthaltend, wie Buchführung, Correſpondenz, 
Geld⸗, Wechſel⸗ und Werthpapierhandel ꝛc., nebſt einem vollſtändigen Wörterbuch eleg. gebdn., 
beide zufammen nur 1 % — Dr. Joh. Müller, Die Alterthümer des oſtindiſchen Reiches, 
mit prachtvoll ausgeführten colorirten Kupfern, nebſt Text, in einem Prachtband, ſtatt 4 
15 9% nur 1 % 28 . — 1) Körner’s ſämmtliche Werke, neueſte Ausgabe, 2 Bde., ſehr 
elegant gebdn., 2) Wanderungen unter den Indianern Nordamerika's, höchſt intereſſant für 
Jung und Alt, mit prachtvoll colorirten Kupfern und vielen Holzſchnitten, gebdn., beide Werke 
zuf. nur 40 % — Zschokke’s ſämmtliche Novellen und Dichtungen, neueſte Ausgabe, 12 
ſtarke Bände, nur 4 % 12 % — Das Weib in allen Lebens- und Krankheitsfällen, von der 
Kindheit bis zum höchſten Alter, in jeder Lebensweiſe dargeſtellt, höchſt intereſſant, mit Ab: 
bildungen, verſiegelt, 1 *. — Neueſte Romanpolitik, herausgegeben von den erſten u. beiten 
Schriftſtellern der Neuzeit, 10 ſtarke Octavbände, die ſchönſten Romane enthaltend, nur 40 Gr 
— Patheon deutscher Dichter, die ſchönſten und beſten Gedichte der erſten Dichter, wie 
Göthe, Schiller, Leſſing, Geibel, 5 Lenau ꝛc. enthaltend, in einem Prachtband mit Gold⸗ 
ſchnitt, (vorzügliches Damengeſchenk) nur 35 % — 1) Shakespeare’s ſammtliche Werke, 
neueſte deutſche Ueberſetzung, 12 Bde., mit feinen engliſchen 1 in Prachteinbanden. 
2) Das (goldene) Buch der Welt, die ſchönſten und beſten Erzählungen enthaltend, mit 
ſehr vielen Abbildungen, elegant ausgeſtattet, beide Werke zuſammen nur 2 % 28 Se 
Casanova's Memoiren, neueſte und beſte deutſche Ausgabe, 30 Theile, mit über 50 Kupfer⸗ 
tafeln, nur 3 % 28 Hr. — Die Wunder der Zeugung, oder das Geſchlechtsleben in 
ſeinem ganzen Umfange, nebſt Beſchreibung der Krankheiten und der hierbei betheiligten Or⸗ 
gane, mit ſehr vielen Illuſtrationen, über 700 Seiten ſtark, 1 % 12 K. Der Feier- 
abend, Roman- und Novellenſammlung der erſten und beſten Schriftſteller der Neuzeit, ſechs 
ſtarke Bände mit ca. 50 fein ausgeführten Stahlſtichen und vielen Illuſtrationen, zuſammen 
nur 1 % — Göthe’s ſämmtliche Werke, 40 Bde. in Prachteinbänden, nur 5 ½ 28 

Heine’s ſämmtliche Werke, 18 Bände, elegant ausgeſtattet, 8 M 24 . — 1) Schiller's 
ſämmtliche Werke, 12 Bände in Prachteinbänden, 2) Illuſtrirte Familienbibliothek, die ſchön⸗ 
ſten und beſten Erzählungen enthaltend, 4 Bde. mit vielen Illuͤſtrationen, beide Werke zuſ. 
nur 2 % 28 Ms Reuth, Die Fortpflanzung des Menſchen, abhängig von dem freien 
Willen beiderlei Geſchlechter, mit vielen anatomiſchen Abbildung., 1 % 15 m — 1) Börne's 


Weißes 


Staßfurter 
Steinſalz 


= in Blöcken 
empfiehlt den Herren Landwirthen 


Carl Marzahn, 


Langenmarkt 18. 


Hilfe bei Entkräftung und 
Nervenſchwäche. 

An den Kgl. Hoflieferanten Hrn. 
Johann Hoff in Berlin: 
\ Penſion Picaud, Genf, 4. 
Mai 1872. Meine Frau leidet ſeit 
einiger Zeit an Entkräſtung und Ner⸗ 
venſchwäche. Sie hat nun kürzlich 
Ibr Melzextrakt angewandt, und fin: 
det, daß ihr daſſelbe äußerſt wohl 
thut. (Beſtellung). Graf v. Wismes. 
Verkaufsſtelle bei Albert Nen⸗ 
mann, Danzig, Langenmarkt 38, 
und Otto Saenger in Dirſchau, 
J. Stelter in Br. Stargardt. 8 
8 Ar, Meyer in Berlin 

heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Maut krankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung, Spreshstunde; Leipziger - 
Strasse 91 von&—1 u. 4—7 Uhr. Aus- 


wärtiga krliafliah 


r — 


und Anekdoten ꝛc., beide Werke zuſ. nur 2 % — Byron’s complete Works in five Volu- 
mes, ſehr elegante Ausgabe, mit feinen engliſchen Stahlſtichen, ſtatt 2 15 Hr nur 35 Gr 
— Deutsche Kunst in Bild und Wort, Prachtkupferwerk erſten Ranges mit prachtvoll 
ausgeführten Kupfern, nebſt Text der erſten Schriftſteller der Neuzeit, in einem Prachteinband 
mit reicher Golddeckelverzierung und Goldſchnitt, ftatt 5 15 or nur 2 % 21 h. 
1) Dr. Le Plat, Das Geſchlechtsleben in der Liebe und Ehe, 2) Gründlicher Rathgeber für 
das Leben und außer der Ehe, Belehrung über die Geſchlechtsverhältniſſe des Menſchen, 3) 
Der Menſch von der Wiege bis zum Grabe, Erfahrungen der berühmteſten Aerzte in der 
Kunſt, das Leben und die Geſundheit der Menſchen zu erhalten und ihre Krankheiten zu 
heilen, alle drei Werke zuſammen nur 1 % 15 9% — Humoristisch-satyrisches Lexi- 
eon, herausgegeben von den erſten und beſten Humoriftifern der an 36 Theile, Tauſende 
Neue Feuer⸗An ünder, von Anedoten und Sumoriftifhen Erzählungen enthaltend, zuf. nur 5 44 15 9 — 1) Les- 
N) 3 sings ſämmtliche Werke, 11 Bände in Prachteinbänden, 2) Sammlung von höchſt inter- 
unentbehrlich für jede Haushaltung, 1 Groß, eſſanten Erzählungen, beide Werke zuſammen nur 35 9 — 1) Tanzalbum für 1873, die 
144 Stud, 10 i 1 Groß, 72 Stuck, 6 Hr neueſten und beliebteſten Tänze für Pianoforte enthaltend, 2) Schrader, Tod und Leben, 
Dieſelben werden wie Klenſpahn zum Feuer] höchſt ſpannender Roman, 2 Bände, beide zuſammen nur 1 9m 24 Yu — Sammlung von 
anmachen gebraucht, find aber, bei ganz uns| höchst interessanten und pikanten Photographien 


raphien e n 
bac dard ie nn. 0 bedeutend in| 44 verſchtedene Jugendſchriften und Bilderbücher 


Brenndauer und ſtarker Flumme, daß fie 

Torf, Kühlen, ohne Zuthat von Holz und r das Alter von 2 bis 16 Jahren, 

ſelbſt noſſes Holz ꝛc. ſofort in Brand ſetzen. 
Alleiniger Verkauf für Oſt⸗ und Welt: 

preußen bei 


Otto Hommel, 


Comtolr: Hundegaſſe 53. 


Getreide⸗Preßhefe 


haltbar und äußerſt kräftig, verſendet 
jedes Quantum die Getreide⸗ Brennerei und 
reßhefefabrik von 


Wilh. Conrad, 
Grünhof, Stettin. 


Err 

5 Ein neuer in Berlin 
gebauter leichter Victoria ⸗ 
wagen, ein balbverdeckter 
eleganter Wagen auf 
freien Achſen, ſowie mehrere gebrauchte 
Halb⸗Jagdwagen ſtehen Vorſtädtiſchen 
Graben 29 zu verkaufen bei 

O. T. Kapitzki. 


zuſammen für 2 Thaler! 
mit Hunderten prachtvoll colorirten Kupfern u. Abbildungen, 
unter Andern ein Band „Buch der Welt“, eine vollſtändige 
Geſchichte d. Krieges 1870-71, Indianer u. Jagdabenteuer, 
wie Lederſtrumpf⸗Erzählungen, ein gr. Märchenbuch, die beſten 
und beliebteſten Märchen enthaltend, ferner die ſchönſten Bil⸗ 
derbücher für kleine Kinder, die ſehönſten Erzählungen, Reiſe⸗ 
beſchreibungen ꝛc. ꝛc., eine vollſt. Jugendbibliothek der beliebte: 
ſten Jugendſchriftſteller, wie Hoffmann, Nieritz, Kletke ꝛc., eine 
der beſten Auswahl, deren Ladenpr. im Buchhandel 10 Thlr. iſt, 


alle 14 Jugendſchriften 
für den Spottpreis von 2 Thlr. 


erhält Jeder bei einem Auftrage von 5 Romane oder 
GRATIS 


n nach Wunſch, bei größeren Aufträgen Claſſiker 

upferwerke, Romane. 5 

A i Ein geehrtes Bücher kaufendes Publikum, erſuchen wir, uns (on jetzt mit Ihren 
VIS. werthen Aufträgen zu dem bevorſtehenden Feſte zu beehren, da 


mit Alles prompt 
und nach Aufgabe ausgeführt und Jeder unſerer geehrten Auftraggeber zufrieden 


eſtellt wird. 
5 . neue complete und fehlerfreie Bücher werden geliefert. Man 


9 
wende ſich nur direct an die Buchhandlung von 


A. Henschel & Co., 


Hamburg, 


18. Bleichenbrücke 18. 
Die Bücher werden zoll- und steuerfrei gesandt. 


N TE EEE; 

Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 
nern und Fäſſern (6207) 


E. R. Krüger, Altſt. Gr. 7—10. 


ſämmtliche Werke, neueſte Auflage, 12 Bände, 2) Sammlung von humoriſtiſchen Erzählungen | 


(3882) 


mit und ohne Amortiſatlon, werden begeben 


Die Preußiſche 
Poden-Credit-Actien-Bank 


in Berlin 


gewährt unkündbare bypothekariſche Dar! 
und zahlt die Valuta in baarem Gelde = . 


unter ſehr liberalen Bedingungen 
die General⸗Agenten 


Rich“ Dühren & Co., 


Danzig, Milchkannengaſſe No. 6. 


potheken⸗Capitalien, 


durch den General-Agenten 


Wilh. Wehl, Danzig. 


Hppotheken-Capitalien, 


mit und ohne Amortiſation, werden begeben 
durch den General⸗Agenten | 


C. Engels, 


Danzig, 


Hundegaſſe No. 30, 


( Heiligegeiftgaffe Ro. 33. Th. 


empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachts feſte gut gebundene evangel. und katholl 
Geſangbüͤcher, Torniſter in Seehund, Plüſch und Leber, Brieftaſchen, Noligbücher, Bun 5 


mappen, alle Sorten Federkaſten, 
Abziehbilder, Glanzpapier, 


Kalender für 1 


Papeteries, 
Rauſchgold, Gold⸗ 
1 Tuſchkaſten, Pathenbriefe und Gratulationskatten in neueſten Muſtern, 


Hochachtungsvoll 


Th. Hempel, vorm. J. Rakau. 


Hempel, vorm. J. Rakau, 


Uſik⸗ 
Albums, Chablonenk., feine Modellierbo zn 
und Silberpap, Goldſchaum, fämmtliche 


Ferner empfehle ich den Herren Muſik d Dilettant in 
Sendung Italieniſcher Violin⸗, Violas, Sela Baß — — 


ab: und Guitarre⸗ Saiten. 


Die Ernst Stein'ſche 


empfiehlt ihre reichhaltige Collection elaſſiſcher und mo: 
derner Compoſitionen, wie bekannt 
illigen Preiſen. 
dem bevoritehenden Weihnachtsfeſte eine Par⸗ 
etwas vom Transport beſchädigter Muſikalien 
zu jedem nur annehmbaren Preiſe z 
Ausverkauf geſtellt. 
Auswärtige Aufträge werden prompt effectuirt. 


Außerdem iſt zu 
tie zurückgeſetzter und 


werden ſowohl hier wie 
plare 
Vergünſtigungen. 


Oeldruckbilder und Kupferstiche 


empfiehlt in großer Auswahl 


E. Doubberck, Buch⸗ u. Kunſthandlung, 


Langenmarkt No. 1, 
anzig, Vorstädt. Graben No. 3 


auch auswärts eine beliebi Exem . 
zur Auſicht Bereitssilikaft geſandt. e Waftblebrer e Extra⸗ 


Muſikaliengandlung, 


zu noch nie gehabten 


Auf Wunfch 


2 alte Perkuſſions⸗ 

doppelflinten, 1 Büchs⸗ 
8 flinte und 1 Chaſſepot⸗ 
büchſe, ſehr g. erh., billig z. verk. b. 


A. W. v. Glowacki, 


Königl. Büchſenmacher, 
Breitgaſſe 115. 

ch beabſichtige mein Grundſtück in Schmer⸗ 
> block aus freier Hand zu verkaufen und 
können Käufer ſich bei mir melden. Es be⸗ 
ſteht aus einem Wohnbauſe, Stall u. Scheune 
mit 32 Morgen culmiſch Land, auf Berlan⸗ 
gen kann es auch mit 22 Morgen verkauft 
werden. 8879) 


F. Barwich, Schrov p. Marienburg. 

ein in Gzalttau im Danziger Werder, 
M 7 Meile von Dirſchau gelegenes Grund⸗ 
ſtück, mit guten Gebäuden, einer Kathe und 
2 Hufen 14 Morgen culm., theils Acker, 
theils Wieſenland, bin ich Willens aus freier 
Hand zu verkaufen. Käufer können ſich 
jederzeit bei mir einfinden. (9683) 


C. Driedger. 


Meeiswertbe Güter, Mühlen, Geſchäſtshäuſer 
P Grundſtücke jeder Art —.— zum An⸗ 
kauf geſucht und reellen Selbſtkäufern nad: 


gewieſen m] Aug. Fr 0656, 1211 15 


Schone Nußkohlen 


zur Noftfenerung find billig abzulaſ⸗ 
2 Näheres im Comtoir Hundegaſſe 


No. 62. a 
Heiraths⸗Geſuch. 


Ein Kaufmann, 27 Jahre alt, evangeliſch, 
wünſcht ſich mit einer Bame zu verheirathen, 
deren Herzensgüte, Bildung, Aeußeres und 
Vermögensverhältniſſe eine glückliche Che 
garantiren. 

Damen im Alter von 19 bis 22 Jahren, 
welche geneigt ſind in den Stand der Che zu 
treten, werden höflichſt erſucht, ihre Offerten 
sub 9605 in der Exped. d. Zig. abgeben zu 
wollen. Discretion Ehrenſache. — 
Ein practiſcher und in allen Zweigen der 

Landwirthſchaft tüchtig bewanderter ver: 
heiratheter Oeconom ſucht ſobald als möglich 
eine Stelle als Adminiſtrator auf einem 
größeren Gute der Provinz Preußen oder 
Pommern. Die beſten Zeugniſſe ſtehen dem⸗ 
ſelben zur Seite. Gef. Offerten sub L. A. 
776 befördert die Annoncen⸗Expedition von 
Haaſenſtein & Vogler in Berlin. 

Ein erfahrener älterer Inſpector, der bereits 
auf größern Gütern fungirt und dem 
ute Teugniſſe zur Seite ſiehen, findet vom 
Januar ab Stellung in Celbau bei Putzig. 


Ein gebildetes junges 
Ma 


ädchen, 
womöglich Kindergärtnerin, wird zur Beauf⸗ 
ſichtigung zweier Kinder im Alter von 5 und 
7 Fahren zum baldigen Antritt nach außer⸗ 
halb geſucht. Adreſſen unter No. 9649 in 
der Exped. d. Ztg. abzugeben. 


Fi 5 8 
Ein junger Mann 
im Bankfache grünndlich erfahren, bisher in 
einem der größeren Bank⸗Inſtitute Berlins 
thätig, ſucht geſtützt auf gute Referenzen zum 
1. Januar Stellung in einem —— 
als Correſpondent, Buchhalter oder Caſſirer. 
Gef. Offerten unter 9545 in der Exped. d. 
1 Im Madchen anständiger Eltern wünſcht 
auf einem Gute ſogleich oder zum 1. Ja⸗ 
nuar n. J. die Wirtzſchaft zu erlernen. Zur 
Zahlung von Lehrgeld bereit. 

Gef. Offerten erbitte unter 9457 in der 
Exped. d. Zeitung. 
(Sin mit Buchführung und ſonftigen 
m Comtoir-Arbeiten vertrauter jung. 
Maun i. Getreide / Hol 3˙, Deſtillations⸗, 
Brauerei: u. Waaren Geſch. erfab,, 
mit vorzügl. Zeugniſſen, ſucht Stel 
lung in einem kaufmann. Gefchäfte, 
Gefällige Offerten erbittet H. Hertell 


Pfefferſtadt 31, 4. Etage. 


Ein 
tüchtiger Zieglermeiſter, 
der die Drainröhrenfabrikation verſteht, findet 
gute Stelle in Kniewen⸗Zamoſten dei 
Neuſtadt. 


Die erſte Wirthſchaftsbeamten⸗ 
ſtelle in Artſchan iſt beſetzt, welches 
allen den Herren Bewerbern hier⸗ 
durch mitgetheilt wird. 


ö 
(Eine Dame, die als Repräfentantin fungirt 

> und die beiten Zeugniſſe über ihre bis⸗ 
berige Thätigkeit aufzuweiſen hat, ſucht zum 
1. Januar ein Engagement. Gef. Offerten 
unter 9665 w. in der Exped. d. Ztg. erbeten, 


Kin j. Mädchen, a. fein. Fam., ſucht eine 
C Stell. in ein. f. Geſchäft, oder auch gu 
Stüge d. Hausft. Am lieb. n. ausw. Auf 
Geh. w. wenig. als auf liehev, Beh. geſeh. 
Adr. w. unter 9630 in der E. d. Z. erbeten. 


Ein prakt. erfab. Landwirth, m. g. enge 
der verſchiedene Wirihſchaften fel nf « 
big de — zum 1. April 1873 © tes 
ung. reijen erbeten R. P. poste restan 
Dirſchau. (9060) 


Für eine Privat: Töchterfääule wird eine 


geprüfte Lehrerin 
vom 1. Januar 1873 geſucht. Muſik nicht 
erforderlich. Zu erſragen in der Expedition 
dieſer Zeitung unter 9539. 
Se od. a. Schüler w. von Neujahr 
Heiligegeiſtg. 81, 1 Tr. in Penſion gef. 


Rebaction, Druck und Verlag von 
I W. — in — 


